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Neue « roße U - Boot - Erfolge
In vier Tagen wiederum 19 feindliche Transportschiffe mit zusammen 125000 BRT versenkt

nicht nur

Einsätze » im

kreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . '

Im

und
im

zum Slitter -
nachstehendes

Kommandant eines llnterseeiootes , das Eichenlaub
kreuz des Eiseryen Kreuzes und sandte an ihn
Telegramm :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften

tedigung , zumal a . » « . ..'
unitionsmengen und in

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
125 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -

New Yorker Nachrichtendienst wird vorsichtshalber noch hinzu¬
gefügt , der Rückzug sei „ p l a n m ä tz i g

“
erfolgt .

Die Fassung dieser englischen „ Sondermeldung "
ist wieder

einmal typisch der Stil Churchills : • Planmäßiger Rückzug , also
Sieg ! Der Hasardeur ist derart versessen , das englische Volk von
der Eeleitzugkatastrophe im Nordmeer und den übrigen schweren
Schifssverlusten abzulenken , daß er den Widersinn seiner „ Er¬
folgsmeldung " nicht mehr begreift . Die Welt hat von dieser Art
Nachrichten nun schon genug vorgesetzt bekommen , um in vernunft¬
losen Aktionen ä la Dieppe die britische Verzweiflung und Angst
vor der Zukunft zu erkennen . Mögen die Engländer nur fort¬
fahren , „ Erfolge "

zu erringen , indem sie sich planmäßig zurück¬
ziehen ! Mit solchen Mätzchen vermögen sie die deutsch - italienische
Front in Afrika nicht einmal anzukratzen .

Das Eichenlaub für Bleichrodt
Aus dem Führerhauptquartier . 23 . Sept . Der Führer ver¬

lieh heute d «m Kapitänleutnant Heinrich Bleichrodt ,

Das „ Recht mitzureden "

Von Wilhelm Ackermann

Wenn immer der englische Premierminister vor dem
Parlament oder der sonstigen Öffentlichkeit das englisch¬
amerikanische Verhältnis behandelte , hat er sich bemüht ,
etwaigen stillen Befürchtungen gegenüber die idealistische
Uneigennützigkeit des demokratischen Verbündeten zu be¬
tonen und dabei einerseits auf die Atlantik - Charter ver¬
wiesen . die ja aus dem Papier die Freiheit der Meere und
Märkte für Alle verspricht , und andererseits auf das Packt -
und Leihgesetz , das einen scheinbar unbegrenzten und be¬
dingungslosen Kredit für England darstellt . AlleMnSS bat
man in London gerade damit sehr schnell sehr schlechte Er¬
fahrungen gemacht , denn , um endlich in den Genuß des
Pacht - und Leihverfahrens zu gelangen , mußte man vorher
der kaltherzigen amerikanischen Forderung nach Liauidation
der verfügbaren Vermögenswerte und Anlagekapitalien auf
dem ganzen neuen Erdteil entsprechen , was außer dem Ver¬
lust von etlichen Milliarden Pfunden auch die dauernde Ein¬
buße der bisherigen wirtschaftlichen Stellung in Südamerika
und selbst in Kanada und der entsprechenden Märkte zur
Folge hat . Was aber die Geltung der Atlantik - Erklärung
angeht , so ist für sie ein schlecht .es Omen die Geschäftigkeit
der Vereinigten Staaten in allen möglichen englischen Jn -
teresiengebieten . Es ist daher nicht verwunderlich , daß man
sich in ernsthaften Wirtschaftskreisen auf den britischen In¬
seln nachgerade darüber Rechenschaft gibt , was sich daraus
für die eigene Zukunft zusammenbraut , und das bisher über
diesen Punkt immer noch gewahrte verlegen - diskrete Schwei¬
gen hat in diesen Tagen die führende britische Wirtschafts¬
zeitung . .Economist " gebrochen , indem sie hinsichtlich der
amerikanischen Wohlgewogenbeit einen regelrechten Alarm¬
ruf veröffentlichte . In ihm stellte sie einleitend fest :
„ Hinter der angeblichen Befreiung des internationalen
Handels , wie sie von Staatssekretär Hüll und anderen
amerikanischen Stellen ( lies : Roosevelt selber ) vertreten
wird , lauert der Ruf nach Brechung der britischen Mono¬
pole ." Run sind zwar einstweilen diese , britischen
Monopole bereits von den Javanern in Ostasien sehr
nachdrücklich gebrochen , aber man muß ia bei der Würdi¬
gung der beiden demokratischen Bundesgenossen in ihrem
gegenseitigen Verhältnis von der — wenn auch reichlich un¬
wahrscheinlichen — Voraussetzung ihres gemeinsamen Sieges
ausgehen .

Unter dieser Voraussetzung aber siebt gleichwohl der
„ Economist " auch weiterhin grau bis schwarz und begründet
diese schlechte Optik mit folgenden Sätzen : . .Die amerikani¬
schen Pläne bedeuten den Übergang aller Initiative von
England auf die USA . Der bisherige englische Partner
wird dadurch zum naben Verwandten . England verliert
seine große geschichtliche Rolle als Vermittler und als Brücke
zur europäischen Wirtschaft . Auf rein wirtschaftlichem Ge¬
biet ist die Lage sogar noch gefährlicher . Die Vereinigten
Staaten stehen jetzt an der gleichen Stelle , an der Groß¬
britannien im 19 . Jahrhundert stand : sie suchen jeden
anderen Produzenten der Welt zu unterbieten und zu ver¬
drängen . Es ist für unser Land ebenso kurzsichtig wie
tragisch , den wirtschaftlichen Imperialismus in den USA .
zu stärken .

" Das sind völlig eindeutige Feststellun -
g e n eines angesehenen Bmttes , das sich keineswegs ' etwa
in bewußter Opposition zur englischen Regierung befindet :
gleichwohl aber richtet sich seine mahnende und warnende
Skepsis unmittelbar gegen die Politik Churchills , der ia das
englische Weltreich mit all seinem früheren Selbstbewußtsein
in die Dienerrolle gegenüber dem bisher minder geschätzten
amerikanischen Vetter hineinmanövriert hat . Wenn auch

„
Man kann an der Wahrheit nicht zweifeln

"

„Evening News " gibt die Richtigkeit dee deutschen Eeleitzugmeldung zu

sein sollte , die Verbindung zwischen den Engländern und
den Sowjets enger zu gestalten , vermag seine Aufgabe nicht
zu erfüllen . Die Sowjets haben es beispielsweise als recht
geschmacklos und taktlos empfunden , daß gerade dieses Blatt
mit der an die Bolschewisten gerichteten Aufforderung in der
Großüberschrift erschien : ..Greift den Feind an .

" Die
sowjetische Armee , so beißt es in den Meldungen , betrachte
das mit Mißbilligung , denn sie vergleiche ihre eigenen
Anstrengungen mit denen der Briten , die nirgends angreifen
könnten . Weiterhin sind die Sowjets wenig erbaut davon ,
daß ihnen die Engländer immer wieder Bilder mit fried¬
lichen . vom Kriege unberührten Landschaften Englands
zeigten , während das Gebiet der Sowjetunion vom Kriege
verwüstet sei . Mit solchen Bildern habe man , so sagen die
britischen Korrespondenten , ..bereits unberechenbaren
Schaden angerichtet ."

Es sind allo auch nach dem Besuch Churchills eine gange
Reibe von bolschewisiisch - englischen Meinungsverschieden -
beiten festzustellen . Roosevelts besonderer Freund urtb
früherer Gegner Willie , der Mann , der bei der Verstaat¬
lichung amerikanischer Elektrizitätsgesellschaften 23 Millionen
Dollar ..verdiente " und der gegenwärtig in der Welt
spazieren fährt , soll nun den Auftrag erhalten haben . Stalin
zu besänftigen . Reuter , der ihm ein . . tiefes Verständnis für
die Lage der Sowjets " bestätigt , sagt , daß sein Moskauer
Aufenthalt den Zweck habe . ..die Vermeidung von Mißver¬
ständnissen zu fördern , die das Treffen Churchill - Stalin
nicht aufklärte .

" Wilkie ist jedoch nach amtlichen sowjetischen
Meldungen erst am Mittwoch von Stalin empfangen
worden , nachdem er eine ganze Zeit mit Besichtigungen und
anderen Dingen verbracht hatte , da Stalin zunächst nicht
geruhte , den Amerikaner zu empfangen . So hat auch
Wilkie die sowjetische Verärgerung über die anglo - ameri -
kanischen Bundesgenosien in der Art seiner Behandlung
deutlich zu spüren bekommen .

Empfang im Führerhauptquartier
Mihai Antonescu und Dr . Ante Pawelic

Aus dem Führerhauptquartier , 23 . Sept . Der Führer
empfing heute in seinem Hauptquartier den stelluertreten -
den rumänischen Ministerpräsidenten Mihai
Antonescu , der zu politischen Besprechungen im Feldquartier
des Reichsaußenministers weilte , und hatte mit ihm eine längere
und herzliche Aussprache .

Weiterhin empfing der Führer den Staatsführer des « nab »
hängigen Staates Kroatien , Dr . Ante Pawelic , der sich auf
dem Wege zur Besichtigung der an der Ostfront kämpfenden kroati¬
schen Truppen befindet und hatte mit dem Poglawnik eine von
herzlichem und freundschaftlichem Geiste getragene Aussprache .

An dem Empfang nahmen außer der Begleitung des
Poglawnik der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben »

. t r o p und der Ehef des Oberkommandos der Wehrmacht Eeneral -
feldmarschall Keitel teil .

as . Berlin . 24 . Sept .
'
( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Der Londoner Nachrichtendienst muß sich
erneut mit dem für Englcknd recht peinlichen Thema der
Verbitterung und der Unzufriedenheit be¬
fallen , die in Moskau herrschen . .angesichts des völligen
Fehlens einer zweiten Front und angesichts des herannahen -
den Winters .

" Die englischen Korrespondenten in Moskau
stellen dazu fest , daß die Sowjets erst dann die Briten als
ihre Verbündeten anerkennen würden , wenn die zweite
F r o n t '

geschaffen sein würde . Der Korrespondent des
..Daily Herald " berichtet seinem Blatte dazu noch , in sowjeti¬
schen Kreisen erkläre man . daß die Engländer nicht immer
von einem Unmöglich reden dürften . Man mülle
sich vielmehr einen Termin setzen und dann auf die Einhal¬
tung des Termins hinarbeiten . Die Sowjetunion selbst , so
fügt dieser Korrespondent hinzu , habe gezeigt , daß keine
militärische Unternehmung unmöglich sei .

Der Moskauer Vertreter der englischen Zeitschrift „ New
Statesman and Nation " zitiert den Agitationschef der
Kommunistischen Partei . A l e r a n d r e w , der kürzlich
öffentlich feststellte , daß „ die Sowjetunion fast ohne jede
ausländische Hilfe dastebt .

"
„ P r a w d a " habe eine Kari -

tur unter der Überschrift „ Die Atlantikschlacht " veröffent¬
licht . an der ein deutscher Soldat friedlich sitzt . Grammophon
spielen läßt und ausruft : „ Nehmt uns unsere Festungen
weg , wenn Ihr könnt !" Die Moskauer Zeitungen ver¬
öffentlichen täglich Äußerungen der britischen Prelle zur
zweiten Front . Die Armeezeitung „ Roter Stern " sei
„ allen Geschwätzes über die zweite Front satt und verlangt
Taten .

" Die Sowjets seien nach Churchills Besuch keines¬
wegs zuversichtlicher als zuvor , schließt der britische Korre -
ivondent seinen Bericht .

Sehr unzufrieden ist man in Moskau auch mit der
englischen Agitation . Das von den Engländern in
der Sowjetunion derausgegebene Blatt , dellen Aufgabe es

Moskau verlangt Taten
Verbitterung der Bolschewisten über die Untätigkeit der Briten und Amerikaner

Daß die en ,
schwere 5* . . . , .. . .
gegnerischen Angriffe , aber auch daran , daß die einzel
über völlig unzureichenden Schutz aus der Luft ver¬
fügten . Wie wirkungsvoll die Angriffe der britischen Luftwaffe
aus die deutschen Unterseeboothäfen und Stützpunkte seien , wisse
man nicht , doch müße man bedauerlicherweise feftstellen , daß in
der letzten Zeit im Atlantik immer mehr Untersee¬
boote erschienen . Es scheine , daß es den Verbündeten noch an
geeigneten Waffen zur Bekämpfung der U -Boote fehle , so daß
es voraussichtlich noch lange dauern werde , um der Gefahr der
U -Boot -Kriegführung , wenn dies überhaupt möglich fei , Herr

Berlin , 24 . Sept . Bekanntlich ist der britische Handstreich
gegen die Oase G i a l o kläglich gescheitert . Churchills Presse¬
juden aber machen aus der Niederlage einen Sieg und behaupten
in einer Sondermeldung die Oase in der Nacht besetzt zu haben .
Die Meldung schließt dann : „Unsere Streitkräfte sind jetzt
wieder auf ihre Stutzpunkte zuriickgekehrt .“ 3m

zu werden .
„ Injektion zur Auffrischung der dahinschwindenden

Elaubenssestigkeit des Durchschnitts -Engländers
"

, nannte der . Lon¬
doner Berichterstatter der Madrider Zeilung „Pa " die krampfhafte
Schönfärberei offizieller englischer Persönlichkeiten . Ob
man auf die Dauer mit solchen Beschönigungsversuchen Erfolg
haben wird , bleibt sehr zweifelhaft .

Wieder ein planmäßiger Rückzug

nämlich u . a ., die K r i e g s b e d ü r f n iss e der Sowjets
groß , sondern verlangten auch eine sofortige Be¬
il bei den Kämpfen mm Stalingrad gewaltige

__________________„ . .. .. .?. a den früheren Schlachten umfangreiche
Rohstofflager und Industriezentren verloren . gingen . Die Ver¬
bündeten müßten jetzt den Sowjets mit allen Mitteln zu Hilfe
kommen . Es fei aber leider so , daß in allen Teilen der Welt
übergroße Anforderungen an die Hilfsquellen Englands und
Amerikas gestellt würden . Immer wieder spiele die Schiffs -
raumnot eine gewichtige Rolle . Denn es gebe so gut wie
nichts , was ■auf einem anderen , als auf dem Seeweg an
irgendeine Hauptkampffront transportiert werden könne .
Man denke nur einmal an den lang en Seeweg , den die
alliierten Transporte um das südafrikanische Kap zum Roten

Die eingehenden Besprechungen zwischen dem Reichs -
außenminister und dem stellvertretenden Ministerpräsidenten
Mihai A n t -o n e s c u , in denen die allgemeine politische Lage-

gemeinsam interessierende Fragen behandelt wurden , verlief
. ... Geiste herzlichen freundschaftlichen Einvernehmens und der
treuen Waffenbrüderschaft -- der beiden Völker .

Meer und zum Persischen Golf zurücklegen müßten . Gerade aus
dem mittleren Osten kämen jetzt immer neue Hilferufe nach
größeren Tank - , Geschütz - und Flugzeugmengen . Auch aus China
und Australien träfen verzweifelte Rufe nach Unterstützung
in Washington ein . Die Alliierten seien einfach nicht mehr in der
Lage , bei ihrem Mangel an Transportmitteln die an sie gerichteten
Bitten zu erfüllen . Es dürfe nicht übersehen werden , daß jeder
Eeleitzug mit der Gewißheit .hinausgeschickt werde , daß er heftigen
feindlichen Angriffen , bei denen er schwere Verluste erleide , aus¬
gesetzt sei . Selbst die allergrößte Geschicklichkeit und Tapferkeit
der alliierten Seeleute könne heute nicht mehr die Seewege für
die Verbündeten sicherstellen . Schon im Frühjahr dieses Jahres
habe Roosevelt gesagt , die Alliierten brauchten mehr und mehr
Handelsschiffe und durch die im Laufe dieses Sommers erlittenen
neuen Verluste fei diese Forderung nur noch dringender geworden .

Auch die Londoner Sonntagszeitung „ Observer
" befaßt sich mit der

Unterseebootsgefahr und bezeichnet die Schlacht im Atlantik als
am wichtigsten für den Ausgang dieses Krieges . Auf - der einen
Seite habe man gegen konzentrierte - Unterseeboots - und Flugzeug¬
angriffe auf für die Sowjets bestimmte Eeliitzüge im Norden zu
kämpfen , und im Atlantik operierten die deutschen Unterseeboote .~ "

nglisch - amerikanischen Eeleitzüge in der Arktis sehr
Verluste erlitten , liege an der Heftigkeit der' ' .. . .. . . ' nzelnen Schiffe

Drei Zerstörer vernichtet
Aus dem Fiihrerhauvtqnartier . 24 . Sept . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Zwischen Spitzbergen und Island griffen deutsche

lluterfeeboote einen Eeleitzug an , der von fowietischen
Häfen nach britischen und amerikanischen Häfen zurückkebrte ,
und aus mehr Sicherungsfahrzeugeu als Transportschiffen
bestand . In barten , tagelangrn Kämpfe » gegen die beson¬
ders starke Sicherung versenkten unsere Unterseeboote drei
Zerstörer . sowie einen Hilfskreuzer und fünf
Transporter von zusammen 50 0 0 0 BRT . Weitere
zwei Schiffe wurden durch Torpedotreffer schwer beschädigt .

Im A t l a n t i k, vor A f r i k a und in der K a r i b i -
scheu See versenkten andere Unterseeboote aus Eeleit -
riigen und in Einzeljagd 13 feindliche Handels ,
schiffe mit zvfammen 75 000 BR T „ sowie eine Kor¬
vette nnd beschädigten ein weiteres Schiff durch Torpedo -
treffer . Damit hat die feindliche Schiffahrt in den letzten
vier Tagen wiederum 1 9 Schiffe mit 125 000 BRT ..
dazu drei Zerstörer und eine Korvette verloren .

*

as . Die neueste U -Boot -Crfolgsmeldung kennzeichnet wieder
einmal die amtlichen englischen Darstellungen über eine angebliche
Besserung der Schlssahrtslage als glatte Lügen . Sehr bemerkens¬
wert hierzu sind außerdem auch Ausführungen , die der „Daily
Telegraph '

zu diesem Thema macht . Das englische Blatt schreibt

Berlin , 23 . Sept . „ Man kann nicht daran zweifeln , daß die
Nachrichten des Feindes stimmen "

, schreibt „ Evening News ' im
Leitartikel zu den deutschen Sondermeldungen Über Angriffe auf
englisch -amerikanische Eeleitzüge . In dem Augenblick , da sich die
britische Admiralität Über die neue Katastrophe im Eismeer noch
ausschweigt , bedeutet diese Äußerung eines führenden Londoner
Blattes nichts anderes als ein inoffizielles Einge¬
ständnis des Verlustes der 270 000 BRT . mit wichtigstem Nach¬
schub für die Bolschewisten .

Während Charles V i n s o n , der Vorsitzende des Flotten -
ausschusies des USA .-Repräsentantenhauses , in einem Bericht
über den Seekrieg seststellen zu dürfen glaubt , die „ Lage im
Atlantik habe sich ganz entschieden zugunsten der vereinigten
Nationen gewandt

' '
, bemühen sich die englischen Blätter werter ,

das Volk auf die letzten schweren Schiffsverluste vorzubereiten .
„ Evening News " macht seinen Lesern klar : Da Großbritannien in
seiner Versorgung von llberseezufuhren abhänge , müße es die

Größten
Risiken auf sich nehmen . Das gleiche gelte von der Ver¬

arg u n g der Sowjetunion . Großadmiral Lord C h a t »
ield habe schon recht , wenn er sage , die Schiffahrt [ei das

Herzblut Englands , das , wenn es einmal zu fließen aufhöre , den
Tod Großbritanniens zur Folge haben werde . Weil auch der
Gegner diefe Wahrheit erkenne , unternehme er stets aufs neue
heftigste Angriffe auf die alliierten Eeleitzüge , die da¬
durch , daß sie Tag und Nacht andauerten , für die Seeleute so un¬
geheure Strapazen mit sich brächten und vielen das Leben kosteten .
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Was sich hinter den Erklärunhen Alexandere verbirgt

in uns :
iemein -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Bodengewinn in der Ruinenstadt Stalingrad
Gegenangriffe am Terek erfolgreich abgeschlagen

Finnland unö mir

Zu den Finnischen Musiktagen in Wiesbaden oam 26 .— 29 . Sept .

Druckund Verlag : LCchellenberglche Buchdruckerei,Wiesbadener Taabla « ,Wiesbaden
Selamtleitung : Dr . phiI. habll . Su ft au Schellenberg und Otio Kaiser . Haupt ,
lchrisüeiter: FrttzSünther , säum. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gLtig

Als den Angriffspunkt der durch den Föhn hervorgerufenen
Erscheinungen sieht man heute nach Straßburger das Zwischen -

Hirn an , zumal es die Stelle neutraler Regelungen in bezug auf
den Stoffwechsel ist . Auch der Angriffspunkt rein klimatischer
Faktoren , wie Höhenklima und Seeklima , scheint in dieser Hirn¬
partie zu liegen . Als Beweis hierfür ist die Tatsache anzusehen ,
daß es bei den Versuchstieren gelang , durch geeignete Medikamente
die Störungen des Wasserhaushaltes bei Föhn zu unterdrücken .

Was die Faktoren anlangt , die in dieser Hirnpartie aus «

lösend wirken , so scheint es weniger der Luftdruck als solcher zu
sein , sondern die L u f t s ch w i n g u n g e n , die die Veränderungen
des Luftdrucks begleiten . Zugleich mit dem Abfinken der Wasser¬
ausscheidung aber scheint der Föhn auch zugleich die A u s -

scheidung von Bakteri en giften und der chemischen und

nnneralischen Gifte zu hemmen , was die Verschlechterung des

Allgemeinzustandes und die gehäuften Todesfälle bei Föhn
erklären würde .

griff südlich des Ladoga -Secs trotz hartnäckigen feindlichen Wider ,

standes und vergeblicher Gegenangriffe weiter Boden .
An der Ostfront wurden gestern 6 2 feindliche Flug »

zeuge abgeschofien . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .
Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht Spreng -

und Brandbomben auf einige Orte im norddeutschen und
dänischen Küstengebiet . Die Bevölkerung hatte Ber -

luste . Zehn der britischen Bomber wurden abgeschofien .
Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten , n der Nacht zum

24 . September kriegswichtige Ziele der Er a f s ch a f t York tti
Mittel -England . . . . . . „

Wie durch S - ndermeldung bekanntgegeben , griffen
deutsche Unterseeboote zwischen Spitzbergen und Island «men

Eeleitzug an , der von sowjetischen Häfen nach britischen . unb

amerikanischen Häsen zurückkehrte u .xd aus mehr Sicherungssahr -

zeugen als Transportschiffen bestand . 5u harten tagelangen
Kämpfen gegen die besonders starke Sicherung versenkten « niete
Unterseeboote drei Zerstörer sowie einen Hilfskreuzer und fünf
Transporter von zusammen 50 000 BRT . Weitere zwei Schiffe
wurden durch Torpedotreffer schwer beschädigt .

Atlantik , vor Afrika und in der Karibischen See versenkten
andere Unterseeboote aus Eeleitzügen und in Einzeljagd 13 feind¬
liche Handelsschiffe mit zusammen 75 000 BRT . sowie eine Korvette
und beschädigten ein weiteres Schiss durch Torpedotresser .

Damit hat die feindliche Schiffahrt in den letzten vier Tagen
wiederum 19 Schiffe mit 125 000 BRT . , dazu drei Zerstörer und
eine Korvette verloren .

britischen Minenabwehr

intimae “
. „ .. . „

Diese Bemühungen des rührigen Vorfitzenden der Deutschen
Sibelius -Gesellschaft . Generalintendant Dr . Heinz Drewes ,
Leiters der Abteilung Mustk im Propagandaministerium , trafen

sich mit einem Plane des Wiesbadener Oberbürgermeisters , eine

besondere musikalische Kundgebung für unsere Waffenbruder im

Norden der Ostfront zu veranstalten .
Seit Mcnschengedenken ist Wiesbaden be,onders stark Mit

Finnland verbunden . Finnische Kurgäste kamen immer gern , n die

Weltkurstadt . Wiesbaden hat der finniichcn Musik von feher eine

bewutzte Pflege angedeihen lafien . Finnlands populärstes sinfo¬

nisches Werk , die Tondichtung .Finnlandia
" ist seit Ehr als

zwei Jahrzehnten festes Repertoirestück des Orchesters . Bei den

Nordischen Musiktagcn hat die finnische Musik stets im Vorder¬

grund des Interesses gestanden . 1935 konzertierte der Finnische
Studentenchor mit

'
großem Erfolg im Kurhaus Fmnlsihc Ver¬

wundete weilten ' in diesem Jahr als Gaste in unserer Stadt IWo

wurden durch ' Überreichung des Kommandeur -Kreuzes Klasse

der Finnischen Rose an den Oberbürgermeister die Beziehungen

Wiesbadens zu Finland auch äußerlich festgelegt .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauptquartier , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Nordwestteil des Kaukasus stürmte Infanterie ,
von Artillerie und Luftwaffe wirksam unterstützt , nach Über¬

windung zähen feindlichen Widerstandes , mehrere beherrschende
Bergrücken . Die Luftwaffe führte außerdem heftige Bomben¬

angriffe gegen den Hafen von Tuapfe . Hierbei wurde ein

größeres Frachtschiff in Brand geschossen und in den Kusten -

gewiissern ein weiteres Handelsschiff sowie ein Bewacher beschädig '».

Am Terek wurde in hartem Kampf die Stadt Prischib -

s k a j a genommen .
In Stalingrad dauern die erbitterten Häuserkämpse an .

Bei der Abwehr starker Entlastungsangriffe von Norden wurden

34 Sowjetpauzer abgeschossen . Der Nachschub des Feindes auf den

Bahnlinien ostwärts und westlich der unteren Wolga , i»wie Be¬

triebsstofflager bei Saratow wurden von der Luftwaffe erneut

schwer bombardiert .
Nordwestlich Woronesch scheiterten weitere feindliche

Berlin , 23 Sept . Die britische Admiralität teilt mit . daß seit
Kriea - beginn über 100 000 Minen in feindlichen Gewässern ,
an den deutschen und von Deutschland besetzten Küsten geworfen

seien Der Erste Lord der Admiralität , Alexander hat aus

Anlaß dieses Jubiläums des Minenkrieges sich auch mit der briti¬

schen Minenabwehr beschäftigt und tn einer in Portsmouth ge¬

haltenen Rede gesagte „ , . . . . .
Wir haben vor den Küsten Eroßblttanmens mehr magnetische ,

akustische und verankerte Minen zerstört , als erforderlich gewesen
wären , um die gesamte britische Handelsmarine zu versenken . Dies

war im wesentlichen das Werk von Männern , die Fischer oder

gewöhnliche Zivilisten waren , bevor sie zur Kriegsmarine kanten .
Sie mußten für diese Aufgabe geschult werden , und von ihren

Offizieren stammten nicht mehr als 2 Prozent aus der regulären

Diese beiden Mitteilungen zeigen , wie weitgehend die Kräfte
der britischen Marine durch den Minenkrieg gebunden sind , den

Deutschland vor Englands Küste führt . Auch der Minenkrieg ist
kein einseitiger . Untersucht man unter diesem Gesichtspunkt die

britischen Angaben , so kommt man ju einem überraschenden Er¬

gebnis . Bei der großen Bedeutung der britischen Schiffahrtswege
für die gesamte Kriegslage wird ntemand annehmen , daß Deutsch¬
land den Minenkrieg etwa weniger intensiv führte als England .
Unterstellen wir also einmal , daß Deutschland in diesen drei

Jahre nur ebensoviel Minen geworfen hätte als England , so ergibt
sich daß die Engländer nur einen verschwindend kleinen Teil
dieser Minen räumen konnten . So viele Minen will Alexander
geräumt haben , als nötig gewesen wären , um die gesamte britische
Handelsmarine zu versenken . Diese bestand bei Kriegsbeginn aus
2400 ozeanfähigen Fahrzeugen von über 2000 BRT . Rechnet man
die damals vorhandenen 1526 Fischdampfer und alle Küstenfahr¬
zeuge bis zu den Kleinfahrzeugen von über 100 BRT . hinzu , so

Ehrung Stephan von Horthys
Budapest , 23 . Sext . Das Gesetz über die Verewigung der Ver¬

dienste des an der Ostfront gefallenen Reichsverweserstellvertreters ,
das als erster Entwurf vom Abgeordnetenhaus in der für Anfang
Oktober in Aussicht genommenen Herbfttagung des Parlaments
verabschiedet werden wird , enthält als Ausdruck der Ehrung des
Andenkens die Bezeichnung des Gefallenen als „ Held der Ration "

,
seiner Witwe und seines Sohnes als „W itwe , bzw . Waise
der Ratio n .

“ Ferner zählt das Gesetz die Anstalten . Ein¬
richtungen Vereine , Brücken , Straßen und Ähnliches auf , die nach
Stephan von Horthy benannt werden sollen .

kommt man auf eine Gesamtzahl von 6700 Einheiten der gesamlen
britischen Handels - ,- Fischerei - und Küstenschiffahrt , hochgerechnet
hätten also die Engländer 6700 Minen geräumt . Wenn sie uns

auch nur aufgrund der Verlusterfahrungen der britischen Admiralt -
tät die Parität im Minenkrieg zugestehen , so mußten sie über
90 000 Minen nicht gefunden haben , bte ihre Schiffahrt entweder

noch bedrohen oder auch durch britische Schiffsuntergange ihrer
natürlichen Bestimmung zugeführt wurden . . .

Auf die Zahlenangaben der britischen Admiralität wird sich
niemand im einzelnen festlegen wollen . Das Beispiel zeigt aber ,
wie unvorsichtig Alexander und seine Behörde mit Zahlen
jonglieren und daß von ihrer Erfolgsmeldung , sobald man sie zer¬
pflückt , nur ein klägliches Eingeständnis des Der - ,

sagens ihrer Minenabwehr übrigbleibt .
Wenn die Engländer sich mit dem Umfang des Minenkrieges

brüsten , so beleuchtet das allerdings zugleich bie entsagungsvolle
und gefährliche Arbeit der d e u t f ch e n M i n e n s u ch -

und Minenräumverbände , die Tag für Tag oft Bet

schwerstem Welter pom Nordkap bis zur Biskaya die Wege und
die Hafeneinfahrten offenhalten . Immer wieder Luftangriffen
ausgesetzt , bekämpfen sic den Feind über sich und unter sich und

sichern unseren Kriegs - und Handelsschiffen den Weg . Kriegs¬
marine und Luftwaffe tragen den Minenkrieg in jeder Jahreszeit
in die feindlichen Gewässer . Selbst aus überseeischen Gewässern
mußte der Feind schon manchen Minenverlust melden . An der

Sicherung unserer eigenen Gewässer und der Schiffahrt in ihnen

haben einen hervorragenden Anteil neben unzähligen kleinen

Fahrzeugen auch unsere Minenschisfe . Die Erfolge unseres
Minenkrieges gegen die feindliche Schiffahrt sind , wie wir

wissen , außerordentlich hoch . Sie find in den monatlichen
Meldungen des OKW . über die Schiffsverluste des Feindes nicht
enthalten .

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 23 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz de .

Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant d . R . Earl -Ludwig Blumenthal Kompanie¬

führer im Infanterie -Regiment Eroßdeutschland ; Leutnant d . R .
Wilhelm F i e d e r e r , Kompaniechef in einem Infanterie -Regiment ;
Leutnant d . R . Wilhelm Riggemeqer , Kompanieführer in
einem Pionier -Bataillon .

Auf Borschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das

Ritterkreuz an Hauptmann Belfer , Staffelkapitän in einem

Jagdgeschwader , der bisher 36 Flugzeuge abschoß und an der

afrikanischen Front den Fliegertod erlitt .

Die Verbundenheit der deutschen Öffentlichkeit mit dem

finnischen Volk und Schicksal ist nicht bloß eine Erscheinung dieser

Tage . Das tapfere kleine Volk , ein rechter Habenichts des Nordens ,
war uns von jeher durch die heroische Haltung seiner Sohne ans

Herz gewachsen , seine Befreiungskriege errangen unsere Bewunde¬

rung . Das Land der 35 000 Seen wurde stille Sehnsucht, vieler

Wanderwünsche . Deutsche Knaben kannten die sinnlichen Sport -

grüßen wie liebe Bekannte , auf den Bücherborden Fleier Deutscher

stehen Kalevala und Runeberg und Kivi und die Olympiade ,
geplant für Helsinki , hätte eine Menge Deutscher in dre stolz auf «

blühende , moderne Hauptstadt des Landes gebracht . Nun da der

Krieg deutsche Soldaten in die Wälder und die Tundren Ost¬

sinnlands an die Seite der tapferen finnischen Kameraden rref ,
schickt Suomi wie zum Dank vom Besten , was es hat zu
von seiner Musik . Der Waffengemeinschaft schließt sich die ® i

schäft kulturellen Wollens an , das alte Wort : inter atma silent

musae zu beschämen . Mit einer nur dem Deutschen möglichen

Gründlichkeit machte man sich daran , der finnischen Mufik im

heimischen Musikleben die gebührende Stelle zu schaffen . Sibelius

wurde der Sammelname dieses Strebens , man gründete vor einem

Vierteljahr die Deutsche Sibelius -Gesellschaft , und rasch wurden

besonders in Berlin die Werke des finni | chen Komponisten

gepflegt : die Philharmoniker führen unter Furtwänglers Leitung

. Eine Saga
" und das Violinkonzert , unter Jochum die 7 . SinTome

und unter Paul Schmitz die 1. Sinfonie auf . Das Städtische

Orchester unter Leitung von Fritz Zaun hat bereits die 1. , 2 und

5 . Sinfonie sowie die Karelia Suite bekannt gemacht . Die „Stunde

der Musik
" brachte dieser T « 6 « 6cs Streichquartett „Voces

* Lieber - und Klavierabend blinder Künstler . Zwei oft
erprobte Mitglieder der Konzertgemeinschaft blinder Künstler ,
die den hiesigen Mufikfreiinden noch in guter Erinnerung sein
dürften , treten am Samstagabend im Lustschutzhaus auf . Hans
Kohl aus Mannheim singt mit seinem prächtigen Bariton Lieder
von Schubert . Wolf und Brahms , am Flügel begleitet von Lise¬
lotte Frey st etter . Der bekannte Stuttgarter Pianist Erwin
Wieland spielt Werke von Beethoven , Schubert und Chopin .

* Uraufführung der Oper „ Napoleon " . Bei der Jubiläums -

leistungsschau des Reußischen Theaters in Gera verhalf General¬
musikdirektor Karl Fischer , früher am Deutschen Theater in
Wiesbaden , als musikalischer Leiter der Uraufführung von
Edmund von Borcks Oper „ Napoleon " durch aufopfernde
Hingabe zu einem vollen Erfolg . Fischer wurde mit dem Kompo¬
nisten und den Darstellern der Hauptpartien am Schluß der Vor¬

stellung lebhaft gefeiert . — 8 .
* Zum 50jährigen Jubiläum des Metropol -Theaters . Reichs¬

minister Dr . Goebbels empfing am Mittwoch aus Anlaß des

50jährigen Jubiläums des Berliner Metropol -Theaters den Leiter
dieser weit über die Reichshauptstadt hinaus bekannten Bühne ,
Heinz H c n t s ch k e , sowie eine Abordnung der Bühnenschaffenden
und des technischen Personals . In einer herzlich gehaltenen An¬

sprache würdigte Dr . Goebbels die Verdienste des Metropol -
Theaters um die frische und gehaltvolle Unterhaltung seiner Be¬
sucherscharen unter der Leitung Heinz Hentschkes und zeichnete
diesen durch Verleihung des Titels „ Generaldirektor " aus .

Berlin . 23 . Sept . Zu den Kämpfen am Terek und vor

Stalingrad teilt das OKW . ergänzend mit :

Am Terek gewann der deutsche Angriff trotz erbittere

ten feindlichen Widerstandes weiter an Boden . Das in den

letzten Tagen gewonnene Gebiet wurde von versprengten
bolschewistischen Feindkräften gesäubert Der Feind luhrte

mit starken Infanterie - und Panzerkraften l, e f t i g e Gegen¬

angriffe gegen das eroberte Gelände durch , wurde ieboa > in

hartem Abwehrkampf deutscher Infanteristen , Pioniere und

Panzersoldaten und im Feuer , der Artillerie criolgreta : »u -

riickgeschlagen . Die Bolschewisten batten schwerste Verluste

und büßten bei diesen Kämpfen sechs Panzerkampfwagen ein .

Eine zum Angriff bereitgestellte stärkere feindliche

Panzergruppe wurde von der deutschen Artillerie bereits tn

den Bereitstellungen zerschlag e n . 3er ?torerflugäeuge

griffen bolschewistische Widerstandsnester itn Steftlug an unb

zwangen den Feind , seine Stellungen an beherrschenden Ee -

ländepunkten aufzugeben . Jager sicherten den Emiatz der

Kampf - und Zerstörerflugzeuge und schossen fünf bolsche¬
wistische Flugzeuge ab .

In Stalingrad drangen die deutschen Angriffs -

Angrifs «.
3m mittleren Frontabschnitt verliefen eigene Angrifssimter -

nehmnngen erfolgreich . Gegenangriffe des Feindes bei Rschew
wurden abgewieien .

Im Nord « » schnitt der Front gewann ein eigener An -

Klägliches Versagen der

der .. Economist " als erster der Katze die Schelle umgehängt k
hat . jo verriet sich die zunehmende englische Unsicherheit doch
auch schon in den Vorschlägen der ..Times " für eine englisch -
amerikanische Zusammenarbeit entweder im Rahmen der
englischen Empirepolitik oder doch wenigstens auf kolonialem
Gebiet . Das war ein tastender Versuch , die Freibeuterei
Roosevelts in Den bisherigen englischen Fischgründen Halb¬
wegs unter Kontrolle zu bekommen , jenem Fischzug im
Trüben , der sich über alle vier Weltteile erstreckt , außer
Europa , wo den Angelsachsen der Eintritt untersagt ist . und
dessen jüngste Ausläufer sich in Iran und in Indien zeigen .
Bezüglich des letzteren Problems bat die öffentliche Mei¬
nung hi den USA . seit dem Beginn des akuten Konflikts
eine völlige Wandlung durchgemacht , die in der mehr oder
minder deutlichen Bescheinigung an England gipfelt .J >afo es
nicht mehr imstande sei , aus eigener Kraft mit der Änbien -
frage fertig zu werden . Am deutlichsten kam das in der
Wochenzeitschrift „ Saturban Evening News " zum Ausdruck ,
die feftftellte . die Verbündeten könnten nicht hoffen . Indien
gegen die Inder und die Javaner zugleich zu behaupten :
Englands Ansehen sei zerstört , und es bleibe kein anderer
Weg , als die indische Ünabhängigkeitsforderung umgehend
zu erfüllen .

Natürlich bat man jenseits des Ozeans sowobl die
„ Times " mit ihren sorgenvollen Vorschlägen , wie den
„ Economist " mit seinem Alarmruf zur Kenntnis genommen .
Aber habet bat es auch fein Bewenden gehabt : unb statt sich
mit ihnen auf Diskuilionen einzulassen , bat Roosevelt mit
Hilfe der Presse einen Versuchsballon gestartet , mit
Hessen Hilfe er ermitteln will , wieweit bie englische Knie¬
weichheit schon gediehen ist . Die . .Chicago Tribüne " hat sich
dafür zur Verfügung gestellt im Rahmen einer Betrachtung
über bie englische Politik . Sie schreibt , bie Führung dieser
Politik sei sicherlich in Friebenszeiten bas ausschließliche
Vorrecht ber britischen Regierung . „ Seitbem wir aber nun
einmal im Kriege stehen unb bie USA . mit Englanb zu¬
sammen bas Risiko möglicher bivlomatischer Fehler der Eng¬
länder zu tragen haben , bat auch die Regierung der Ver¬
einigten Staaten das Recht , bei der Leitung unb Regelung
gewisser bivlomatischer Fragen in den verschiedenen Teilen
ber Welt mitsureben .

" Auf bieie unmißverstänbliche An¬
zapfung bat man bisher auf feiten bet Abressaten verlegen
geschwiegen , im Gefühl ber Gefahr , bie aus einem offenen
Streit entstehen könnte . Was dabei in England die Abwehr
solch amerikanischer Zudringlichkeiten erschwert , ift btt Tat¬
sache ber Interesselosigkeit ber breiten Öffentlichkeit an
diesem im Grunde lebenswichtigen Problem der englischen
Weltstellung . Das Fehlen des Empiregefübls in
den breiten Massen ist eine immer wieder zu hörende
Klage auf britischer Seite . Dieser Mange ! wurzelt natur¬

gemäß in ber Tatsache , daß dieses Empire nicht bas Ergebnis
einer vom Bewußtsein bes ganzen Volkes getragenen Politik
war , sonbern bet im wesentlichen rein geschäftliche Erfolg
des Erwerbssinns einer kleinen , bevorrechtigten Schickt . Da
nun in diesem Kriege deren volitiscke unb soziale Über¬

alterung immer deutlicher wirb , sie sich zur Bebaupning
ihrer Stellung auch nicht auf ein starkes Volksbewußtsein
stützen kann , so sckwebt sie in ber Gefahr , bem robusten
Amerikanismus einigermaßen wibetstandslos zum Opfer zu
fallen . Denn baß die jetzt zunächst geforderte Mitbe¬
stimmung der USA . erst bei deren M leinbe st im¬
mun g ihr Ende findet , darüber sind sick einsichtige Eng¬
länder bereits nickt mehr im Zweifel . Es gibt diesem netter «
kicken Appetit auf den englischen Kucken gegenüber nur nock
einen , freilich nicht ganz unwesentlichen Vorbehalt ^ ie Vor¬
aussetzung des wirklich errungenen Sieges . Und da täte man
in Dollarica allerdings gut , sick der Sentenz zu erinnern :
Die Nürnberger hängen keinen , sie hätten ihn denn eh

' !

Beherrschende Bergrücken im Kaukasus gestürmt
'

schäft York bombardiert

truppen weiter in das langgestreckte und stark befestigte
Stadtgebiet vor . Das am Vortage von den deutschen Trup¬

pen eroberte Gelände wurde vorn Feind gesäubert und

Schritt für Schritt gegen zähen Feindwiderstand im Hauser -

und Bunkerkampf weiter Boden gewonnen . Gegen die

Riegelstellung nördlich der Stabt rannten bie Bolsche¬

wisten zur Entlastung ihrer in Stahngrab selbst fantpienben
Truppen wieberbolt mit starken Kräften an . Sämtliche
Entsatzversuche scheiterten . Sieben bolschewistische Panzer -

fampfwagen blieben vernichtet im Gelände liegen , der Feind
hatte schwere Mutige Verluste . . . . . .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten die in ein ein¬

ziges Feld von Bunkern verwandelten Ruinenstatten im

Stabtinnern . Scklacktflieger zersprengten berangefubrte
Verstärkungen bes Feinbes und vernichtete sie . An ber nörd¬

lichen Riegelstellung unterstützten Verbände ber ßurtwarte

da - Heer bei der Abwehr geplanter feindlicher Durckbruchs -

versucke . Die Ö l r a f f i n e r i e von S taltngrab wurde

von Kampfflugzeugen Wirkungsvoll getroffen . . Deutsche

Jäger schossen 37 bolschewistische Flugzeuge ohne eigene Ver¬

luste ab . während die Flakartillerie zwei weitere zum Ab -

sturz brachte .

Die Finnischen Mustktage werden durch die Prominenz der

Gäste , die Bedeutung der Solisten und Werke und die allgemeine
Beteiligung solche Beziehungen krönen . Sie find nach Rahmen
und Darbietung ein einmaliger Genuß . Dr . H . Reichert .

HHa reagiert der Organismus
auf das Wetter ?

Daß das Wetter den Organismus des Menschen beeinflußt ,
ist eine seit langem bekannte oder vermutete Tatsache . Schon
Hippokrates , der berühmteste Arzt der Antike , hat von diesen
Einflüssen gewußt . Es steht aber fest , daß wir auf diesem Punkte
noch nicht weit über Hippokrates hinausgekommen find . täg¬
lich erlebt der Arzt

"
, sagt Dr . H . Straßburger in einem Aufsatz

in der „ Münchener Medizinischen Wochenschrift
"

, „die tieigreifen -

den physischen und psychischen Einwirkungen des Klimas , des
Wetters und insbefondere des Wetterwechsels auf den Patienten
ohne daß es bisher gelungen wäre , diese Zusammenhänge und
den Wirkungsmechanismus zu erklären ."

Diese Unkenntnis ist indessen sehr entschuldbar . Richt nur gibt
es zahllose meteorologische Faktoren , die einzeln oder zusammen
wirken auch der Organismus bietet ihnen in seiner Kompliziert¬
heit zahlreiche Angriffspunkte . Dazu kommen noch andere Faktoren ,
wie di « augenblickliche Ernährung und die subjeftive Rsaknons -

weise des Organismus . . . . . „ , / . .
Gleichwohl hat man in Deutschland den Versuch gemacht ,

wenigstens auf einem Teilgebiet Klarheit zu gewinnen , und zwar
auf dem Gebiete der Einwirkungen des Föhns auf den Wasser -

und Mineralhaushalt des Säugetierorganismus . Gerade der

Föhn ist sehr geeignet zu Untersuchungen dieser Art , weil kaum
eine andere Wetterlage sich so deutlich in ihren Wirkungen auf
den gesunden wie den kranken Organismus äußert . Ferner aber

war schon feit längerem bekannt , daß ber eintretende Föhn die

Ausscheidung der Nieren herabketzt , während der Abschluß der

Föhnwetterlage eine förmliche Ausschwemmung des .Körpers mit

Hilfe der Nieren hervorzurufen pflegt . Bei Versuchen mit Meer¬

schweinchen , die sich über drei Jahre hinzogeu und bei denen die

Tiere unter völlig konstanten Lebensbedingungen und geschützt vor
allen heftigen Reizen akustischer oder sonstiger Art gehalten werden

mußten , ergab sich, daß die Kurve der täglichen Harnausscheidung
dieser Tiere fast völlig parallel mit dem Barogramm verläuft ,
das heißt mit der Kurve der Luftdruckschwankungen . Dabei

erwiesen sich eine Anzahl von Versuchstieren als besonders fein¬

fühlig in bezug auf das Wetter . Sie reagierten durchschnittlich
10— 24 Stunden früher auf die Föhnwetterlage als bie Apparate
fie anzeigten . Es ist bas eine ähnliche Erscheinung wie sie manche

Menschen haben , die aus gewissen Erscheinungen , wie Schmerzen
in alten Narben , ziemlich sicher den Wetterumfchwung vorhersagen
können . Damit ist ober zugleich bie Sebeutung bieier rein sub¬

jektiven Erscheinungen burch ben objektiven Befunb bes Tierver¬

suches erhärtet .
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ganz deutlich , eine Hand faßte heraus . Dann —
Generals erschien , ein Sprung — und weg war er

Toten .
13 .

( Nachdruck verboten )28 . Fortsetzung

1

konnte sie ganz froh und heiter sein . Und wenn sie an Franz
Steinbeck dachte , war ihr manchmal , als denke ne an einen

Ankunft eines anglo -amerilanischen Eeleitzuges bei den Sowjet ,

(Karikatur : Sturtzkopf/Dehnen -Dienst )

Britische Truppen in der Hauptstadt Madagaskars eingezogen
Stockholm , 23 . Sept . Wie Reuter auf Grund einer

Funkmeldung aus Tananarivo . der Hauptstadt Madagaskars ,
meldet , sind britische Truppen am Mittwoch um 17 Uhr
Ortszeit in Tananarivo eingerückt .

Wie das Kaiserlich - japanische Hauptquartier
meldet , wurden seit dem 8 . Dezember 1941 an amerikanischen
Kriegsschiffen versenkt : sechs Schlachtschiffe , sieben Flugzeug¬
träger , vierzehn Kreuzer sowie acht Zerstörer , ferner eine grö¬

ßere Anzahl kleinerer Schiffe .

Schwer beschädigt wurden : fünf Schlachtschiffe , zwei

Flugzeugträger , zehn Kreuzer und sechs Zerstörer .

Er erbebt keine Stimme , so sagt die . .Pariser Zeitung "
, in

einem Augenblick , da noch viele seiner Landsleute nicht klar
sehen und sich Wunschbildern bingeben , die niemals Wirk¬
lichkeit werden würden .

Wettlauf im Sandsturm
Feind -General in Gefangenschaft zurückgeholt

USA - Kreuzer von japanischem U - Bool schwer beschädigt
Die Verluste der amerikanischen Flotte seit Krfegsbeginn

Urs ata geftt aunUwatet X «
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Weitaus größer und weiter sind aber die Strecken , die die Eisen¬
bahn -Pioniere im jetzigen Ostfeldzug zu vollbringen hatten und

noch zu vollbringen haben . Auch heute ist die Verschiebung ■von

ganzen Armeen nut mit Hilfe der Eisenbahn möglich , und es ist
auch Aufgabe des Eisenbahn -Pioniers dafür zu wrgen , daß die
Strecken befahrbar , und daß vor allem die Brucken in Ordnung
sind . Die vorliegenden Berichte aus dem Osten zeigen , daß die
Sowjetflieger es vor allem auf die Zerstörung , der von den
Eisenbahn -Pionieren gebauten Brücken abgesehen haben , falls die

deutschen Jäger den Sowjets ihre Aufgabe nicht schon von vorn¬
herein unmöglich gemacht haben , haben die Eisenbahn -Pioniere
dann schnellste Arbeit zu leisten , wenn irgendwo eine Beschädi¬
gung auf getreten iff .                          . . . . . . . .

Der Dienst bei den Eisenbahn -Pionieren ist keineswegs leicht ,
aber er ist für den , der sich für technische Dinge interessiert außer¬
ordentlich interessant und anregend . Jeder Eifenbahn -Pionier ,
der nach Kriegs ->nde wieder ins zivile Leben zuruckkehrt , hat hier
eine Schule durchaemacht , die ihm für immer von Wert fern
wird . Von den Offizieren wird ein hohes technisches Können
verlangt . Sie müffen in Statik und Dynamik bewandert sein .
Sie müssen die höhere Mathematik von Grund auf beherrschen
und mit Logarithmentafel und Rechenschieber genau so umgehen
können , wie mit dem Dieselmotor oder dem Maschinengewehr . Die
Unteroffiziere , die vor allem den Dienstbetrieb verantwortlich lei¬
ten , muffen in allen Handwerkszweigen ausgebildet fein . Junge
Leute , die Bau -Ingenieure oder Bau -Techniker werden wollen ,
haben bei der Eisenbahn -Pioniertruppe besonders gute Aussichten ,
Reserveoffizier zu werden , wenn sie die sonst dafür nötigen
Führerqualitäten aufweisen . Die Unteroffiziere , die hier ihre
Dienstzeit absolvieren , werden auch für die spatere Laufbahn bei
den Eisenbahn -Pionieren wichtige und wichtigste Dinge gelernt
haben . Die Eisenbahn -Pioniere sind nicht nur Arbeiter , sondern
sie sind als Soldaten auch Kämpfer und Wegbereiter der Armeen .
Gerade im Kampf mit den Heckenschützen und mit sowjetischen
Verbrecheibanden haben die Eisenbahn -Pioniere tm Ostfeldzug
oft genug beweisen müffen , daß sie auch als Soldaten ganze
Männer sind .

„ Wenn Ackermann da ist , kann ich ja für eine halbe
Stunde mitkommen, " sprach er und folgte dem anderen in
die Schwabinger Gaststätte , wo sie bereits mehrere Kollegen
antrafen .

Fritz Ackermann befand sich unter ihnen . Er war mitten
im Erzählen . Da war natürlich immer wieder von den
großen Erfolgen die Rede , die er in New Bork errungen hatte :
dann schilderte er allerband Lustiges von dem Betrieb an
der Metropolitan -Opera , von diesem und jenem der aus¬
ländischen Gäste , die mit ihm dort gesungen hatten .

Schweigend , mit verkniffenem Gesicht , faß Steinbeck in
der Runde . Plötzlich horchte er aus . Ackermann war auf
die Rückreise zu sprechen gekommen . In Hamburg habe er
den alten Schauspieler Söderlein besucht , der dort im Ruhe¬
stand bei seiner Tochter lebt .

..Warst Du auch in der Over ? ' ' wollte einer der
Kollegen wissen .

„ Die .Walküre ' habe ich mir angesehen : wir spielen sie
hier besser !" erwiderte Ackermann , „ nur die Sieglinde war
erstklassig ! Die haben in Hamburg jetzt eine Jugendlich -
Dramatische . . . Kinder , von der wird man noch viel hören ! "

Steinbeck fühlte , wie alles in ihm zu zucken begann .
„ Wie heißt die Sängerin ? " fragte der Regisseur Mantler

auf Ackermanns letzte Worte .
„ Rühl . . . Ursula Rühl . . . So etwas Schönes . Unver¬

brauchtes an Frauenstimme habe ich seit langem nicht mehr
gehört ! Dazu sieht die Rühl fabelhaft aus ! Und Tem¬
perament bat das Frauenzimmer , der Siegmund war der
reinste Waisenknabe dagegen !"

In Steinbeck war ein Sturm der Gedanken und Emp¬
findungen . Was er im Laufe der Zeit mit zäher Willens¬
kraft in sich niedergezwungen hatte -- nun war es wieder
aufgestanden .

Ein Entschluß sprang ihn an : er verwarf ibn , aber er
kam wieder ^ Auch als die meisten der übrigen Kollegen
schon weggegangen waren , blieb er bei Ackermann , der ein
sehr trinkfreudiger Herr war . sitzen . Endlich erhob sich der
Bariton . Steinbeck schloß sich ihm an .

„ Ich begleite Sie noch ein Stück Weges .
" sagte er zu

dem Sänger , als sie auf der Straße standen . „ Nach der
rauchigen Luft tut mir ein kleiner Bummel gut !"

Ackermann erkundigte sich , was sich während keiner Ab¬
wesenheit im Tbeater ereignet habe . Steinbeck war aber
nicht bei der Sache . Fieberhaft suchte er einen Anknüpfungs¬
punkt , um von dem zu reden , was ihm auf der Seele brannte .
Nun sagte er , er gab sich verzweifelt Mühe , einen un¬
befangenen Ton anzuschlagen : „ Ist die Rübl , die Sie in
Hamburg hörten, , wirklich io gut geworden , wie Sie sagten ? "

„ Großartig ist sie ! . . . Kennen Sie die Rühl ? "

„ Ich war früher einmal mit ibr zusammen , damals war
noch nicht viel mit ihr los . . .

"
( Fortsetzung folatj

Der Ruhm dieser jungen Sängerin , die wie ein strahlen¬
der Stern emvorgestiegen war . drang mehr , und mehr uver

Hamburg hinaus . Berliner Zeitungen berichteten ., oft über

Ursula Rübl . man bezeichnete sie als eine der größten Be¬

gabungen , die im letzten Jahrzehnt die deutsche Over ge -

5a6t9ibieBäiiöot war Ursula . so in ihrem . Beruf aufgegangen
wie jetzt . Es schien , als sei nun erst die letzte enidje

Glut in ihr lebendig geworden . . Wenn sie aut der Buhne

stand , vergaß sie alles umher Wie ein SichMrstromen war

es dann in ihr . als müsse sie ihr ganzes Sern dem einen ,

großen opfern : ihrer Kunst , der sie ganz verfallen war .

Unentwegt arbeitete sie an sich weiter . Sie wußte , dan

sie schon vieles erreicht batte , sie emnfanb glückliche Freude

Über die Erfolge , die jedes neue Auftreten ibr brachte

Aber nie war sie ganz mit nch zufrieden . Ammei vollkommener

mußte ihr Gelang , immer lebenswahrer , natürlicher ihr Sviel

^ ^
War dieses Wissen , daß sie immer noch zu lernen , zu

reifen hatte , nicht unsagbar schon ? . 1T
Lorenzen weilte fast in jeder Vorstellung , . in der Ur¬

sula sang Hingerissen , wie verzaubert sah er auf die . Buhne ,

erfüllt von der Liebe zu Ursula , die wie em Frublings -

sturm über ihn gekommen war . ,
Aber wenn er dann , in Ursulas Eesellfwait weine ,

machte er einen ruhigen Eindruck .
Sie sahen sich nun regelmäßig nach den Vorstellungen

oder an Nachmittagen , an denen Ursula nicht beschattet war

Es tat Ursula wohl , von diesem vornehmen , auttgen Men¬

schen umsorgt zu werden , der keinen andern Gedanken au

kennen schien , als ihr Freude zu machen . q, -
Ob Lorenzen sie liebte ? fragte sie sich manchmal Nichts

in keinem Benehmen wies darum hm . Aber batte er in au

den Monaten , die sie nun ichon in . Hamburg war . immer

wieder ihre Nähe gesucht , wurde er sich mit dieser wblbaren

Hingabe ibr widmen , wenn nicht em stärkeres Emvfiiiden

für sie bei ihm vorhanden wäre ?
Wenn Lorenzen eines Tages kvrechen wurde ? . . .,
Wie in jäher Abwehr schüttelte Ursula den KoviNie

würde sie einen anderen Mann lieben können ! Niemals !

Sie wußte , daß sie Franz Steinbeck verloren hatte . Sett

langem batte sie nichts mehr van ihm gehört . Eie batte st«

mit dem Unabänderlichen abgeiunden . der Schmerz war stiller

in jhr geworden , doch nie verstummte er ganz .
Immer ging es wie eine leise Trauer mit Uriula . nie

Die beiden Herren gingen die Ludwigstrabe hin . die
im nächtlichen Dunkel lag .

„ Sie kommen doch mit an unteren Stammtisch , Stein¬
beck ? " sagte der Oberregisseur Mantler und stieß dicke Rauch¬
wolken aus seiner Pfeife , die er selten einmal aus dem
Munde nahm . . ™ . , ,

„ Ich habe heute kerne Lust ! Dieses ewige Wirtshaus¬
sitzen geht mir allmählich auf die Nerven ! .

Mantler lachte . „ Sie scheinen wieder einmal miserabel
aufgelegt zu sein ! Dabei haben Sie heute abend eine Auf¬
führung hmgelegt , die sich sehen lassen konnte ! Fünfzehn
Vorhänge , und der Beifall galt bauvtiachlich Ihnen !

Steinbeck sagte nichts darauf . Mit gesenktem Kovf
ging er neben Mantler her . .

„ Nun , wie ist es — geben Sie mit ? " nagte der Regisseur
nach einer Weile , als sie sich der GaMätte näherten , in der
X* an den Abenden meist zahlreiche Mitglieder des Theaters
einfanden . „ Ich gebe lieber beim !

„ In Ihre einsame Junggesellenbude ? Glauben Sie . daß
es da unterhaltender ist als bei uns ? „

„ Todsicher ist es bas !" entgegnete Steinbeck mürrisch .
Mantler blieb stehen . „ Warum heiraten Sie eigentlich

nicht . Steinbeck , wenn Sie eine berartig häusliche Natur

hltbSenaten ? . . . Ich möchte wissen , wen !"

..Fräulein Irene Straaten zum Beispiel !
Steinbeck fuhr herum . „ Fangen Sie auch noch davon an ?

Alle Welt will mir zureben , bie Straaten zu heiraten ! Ich
bente nicht baran !“

. .  . . . . . . . ,
„ Sie finb ein komischer Zeitgenosse . Steinbeck ! Da zeigt

Ihnen eine sehr hübsche unb reiche Dame , bag sie Gefallen
an Ihnen hat . Sie verkehren in dem Haufe ihrer Eltern ,
ich weiß von Profekfor Straaten selbst , . bau er groge Stucke
auf Sie hält . Sie brauchen nur zuzugrenen unb hätten eine
ichöne Frau , was wollen . Sie mehr ? . . . .

Nun machen Sie einen Punkt . Mantler !" sagte Stein¬
beck zornig , aber burch seine Stimme . schwang etwas wie
ohnmächtiger Schmerz . „ Haben . Sie nichts Gescheiteres zu
erzählen als biefes Heiratsgeschwätz ? "

.
Im Augenblick nicht , aber wenn Sie mttkommen . rotrb

Ihnen Ackermann , bet heute früh von seiner Amerikareise
zurückgekehrt ist . sicher manches Wissenswerte berichten !
Er versvrach jebensalls . heute abenb am Stammtisch zu er -
scheinen “

Steinbeck hatte ben Baritonisten . ber einige Monate
an bei Metropolitan - Over in Newvork gastiert batte am
Nachmittag begrüßt , aber , ba er gerabe eine Probe hatte ,
nur wenige Worte mit ihm wechseln können .

Erkenntnisse eines Franzosen
( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 24 . Sevt . Aus Frankreich kommen gelegent¬
lich Stimmen , bie erkennen lasten , baß schon gewisse franzö¬
sische Kreise den Sinn des gegenwärtigen Krieges zu er¬
kennen beginnen und daß diese Franzosen auch in Eng¬
land den Hauptfeind Frankreichs erblicken . So
äußerte sich ein ehemaliger Staatssekretär im Kriegskabinett
Clemenceaus . nämlich Albert Favre , einem Vertreter
einer französischen Nachrichtenagentur gegenüber „ England
ist der ewige Feind Frankreichs und Deutschland wird »n
diesem Kriege siegen .

" Im einzelnen führte Favre , der
früher auch der französischen Kammer angehorte , aus : „ Die
historische Wahrheit ist unbestreitbar , daß England systema¬
tisch immer versucht hat . Frankreich klein ; uh alten
und ihm nur zu Silke kam . wenn ein anderer Staat noch

größer zu werden drohte und damit bie britische Macht in

Frage stellte . Lonbon hat unser Lanb immer vor bte eriage
gestellt , entweder zu Erunbe zu gehen ober ben englischen
Plänen zu bienen . Ich glaube an ben Stea ber deutschen
Armee , weil die deutschen Führer und die deutiäen
Truvven allen anderen Armeen der Welt , unver -

gleichlichüberlegen sind , weil die schvvferMe Fähig¬
keit des deutschen Eeneralstabs ihre Methoden andauernd ver¬
vollkommnet und schließlich weil die Haltung der Truppen von

einem hervorragenden Geiste beseelt ist . der von . Hitler und

seinen Männern geschaffen und ausrechterhalten wird . Ob n e
ben deutschen Sieg würbe Europa unweigerlich rm

Bürgerkrieg unb im Chaos untergeben . . Der deutsche
Sieg aber . so schloß ber ehemalige Mitarbeiter Clemen¬
ceaus . „ wirb der Triumph der Ordnung sein auf politischem ,
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet .

Bemerkenswert ist , baß sich hier ein Mann äußert , ber
als ehemaliger Mitarbeiter Clemenceau sicherlich nicht in
bem Verbackt einer besonderen Deutschfreundlichkeit steht .

Insgesamt wurden seit Beginn der japanisch -amerikanischen
Feindseligkeiten 63 amerikanische Kriegsschiffe versenkt , oder so
schwer beschädigt , daß sie für längere Zeit kampfunfähig sind .

Durch die Versenkung der zwei amerikanischen U -Boote tm
Rordpaziiik beträgt jetzt die Zahl der seit Beginn des groß -
ostastatischcn Krieges versenkten oder schwer beschädigten feind¬
lichen U - Boote 102 , wie Domei zufolge in zuständigen Krei¬
sen erklärt wird .

Diese schweren amerikanischen Kriegsschiffsverluste , die mit
dem 8. Dezember 1941 bei Pearl Harbour begannen , haben die
strategische Lage im Pazifik wesentlich ver¬
ändert . Sämtliche amerikanischen Stützpunkte westlich der

'

Datumsgrenze , darunter die Philippinen , Guam und die Wake -
Insel , sind in japanische Hände gefallen und die Amerikaner
auf der ganzen , mehr als 8000 Kilometer langen Front von den
Aleuten bis in die australischen Eewäffer , in die Verteidigung
gedrängt worden .

DNB 23 . Sept . ( PK .) Der Obergefreite K . war
— auf der Suche nach seiner Flakeinheit — auf eine Einheit ge¬
stoßen , bei der sich ein gefangener neuseeländischer
General befand . Der Zufall wollte es , daß K . von einem
LKW dieses Verbandes mitgenommen wurde , der besagten
General , einen Major und zwei weitere Gefangene unter Be¬
wachung eines Oberleutnant und drei Unteroffizieren zurück¬
bringen sollte . An der nächsten Pistenabzweigung beabsichtigte
der Flak -Obergefreite abzusteigen und auf „Anschluß " an seinen
Bestimmungsort zu warten . Bis dahin wollte er keinesfalls
schlafen , denn für einen Flak -Kanonier liegt immer etwas in
der Luft . So hielt er auch bei diesem Gefangenentransport die
Augen auf Das Gelände wurde nun so schlecht unb die Fahrt
so anstrengend , daß der Begleitoffizier den General in das be¬
quemere Führerbaus umsteigen lieft . Kurze Zeit danach hatte
sich der Wagen im tiefen Sande festgefahren und mußte durch
eine vorüberkommende Zugmaschine eine Strecke geschleppt wer¬
den . Der Transportoffizier begab sich nach vorne zur Zugmaschine ,
um die Maßnahmen zu überwachen .

Run war für K . höchste Alarmstufe gegeben , zumal der aufge¬
kommene Sandsturm jetzt so stark war , daß man nur wenige
Schritte weit sehen konnte . Für alle Fälle entsicherte er feine
Pistole und blickte unverwandt zum Kabinenhaus . Da , täuschte
er sich? Rein , die Türe der Führerkabine öffnete sich ein wenig ,
und , er sah es ganz deutlich , eine Hand faßte heraus . Dann —
die Gestalt des Generals erschien , ein Sprung — unb weg war et
in das Sandtreiben hinein ! Den nächsten Sprung aber tat
Obergefr . K An ein , zwei Fußabdrücken konnte er bie Flucht -
richtuna feststellen , bie anberen waren vom Winbe verweht . Auf
zwei Alatmschüffe von ihm hielt auch der Kraftwagen und der
Oberleutnant schloß sich bet 3agb an . K . , der in der von ihm
ausgemachten Richtung weitergelaufen war , hatte das Glück , nach
nahezu 800 Meter dunkle Umrisse vor sich zu sehen , die nur die
des Flüchtlings fein konnten .

Und nun begann ein regelrechtes Wettrennen .
Die Beine des Flaksoldaten waten schneller . Näher und nähet
schob er sich heran . Als der Abstand Heiner geworden war , gab
K . Wamungsschüffe ab , die den erschöpften Neuseeländer einfeben
ließen , daß eine weitere Flucht sinnlos [ein würde . Et hob die
Hände hoch und wurde von dem Öbergefreiten und dem inzwischen
ebenfalls angekommenen Oberleutnant in die Mitte genommen
und bie fast zwei Kilometer lange Strecke zurückgebracht .

Der General , bet bie beutsche Ritterlichkeit so schlecht ge¬
lohnt , schaute verwunbert auf ben jungen Obergefreiten , ber ihm
so einbeutig ben Rang abgelaufen hatte .

Kriegsberichter Kurt Lutz .

Tokio , 23 . Sept . Das Kaiserlich -japanische Hauptquartier gibt
em Mittwochnachmittag bekannt , daß ein amerikanischer Kreuzet
bet ^ - Klaffe vom Typ , N » r th a m p t o n " am 31 . August durch
ben Angriff eines japanischen U -Bootes in ben Gewässern ber

Atkai -Jnsel ber Aleutengruppe schwer beschädigt wurde . Wetter ,

hin gibt das Hauptquartier bekannt , baß Mitte September in ben

gleichen Gewässern zwei feinbliche U - Boote versenkt
worben finb .

Eisenbahn und Eisenbahn - Pioniere
(Von unserem militärischen Mitarbeiter )

Zu den großen Lehren des Weltkrieges gehört die Erkennt¬
nis vom strategischen Wert der Eisenbahnen . Diese
Erkenntnis hat sich trotz der Motorisierung seit dem Weltkriege
noch vertieft : Die Bedeutung der Eisenbahnen ist gerade im

gegenwärtigen Krieg ins außerordentliche gewachsen . Die
deutsche Führung weiß , daß im Ostfeldzug auch der Raum als
Gegner überwunden werden muß , und dazu müffen die Eisen¬
bahnen sehr wesentlich mithelfen . Das Eisenbahnsystem bet
Sowjets ist nun nicht nach unseren strategischen Wünschen ange¬
legt , [onbern bie Sowjets haben geglaubt , bie großen Räume
dadurch zu sichern , daß sie nicht die Ost -West -Linien ihrer Bahnen
ausbauten , sondern den Ausbau des Eisenbahnwesens auf die
Nord -Süd -Linien konzentrierten . Das alles hat freilich bie
beutsche Wehrmacht nicht hindern können den Raum zu beherrschen ,
denn unsere Führung wußte welche Aufgaben uns bevorstanden ,
und hat sich darauf eingerichtet . Es muß in diesem Zusammen¬
hang aber weiter in Erwägung gezogen werden , daß auch bte
Sowjets heute nicht mehr über bie großen Nord -Süb -Linien un¬
beschränkt verfügen können . Neben der Vernichtung ber Sowjet¬
armeen ist burch bie Besetzung wichtiger Eisenbahnlinien , z. B .
ber Strecken Krasnodar — Rostow — Moskau , bie Bewegungsfähig¬
keit ber sowjetischen Heere stark oerminberf worben .

Die beutsche Führung hat sofort nach ber Inbesitznahme neuer
Linien biefe für ben brutschen Eisenbahnverkehr hergerichtet , so
daß heute in ber Mitte unb im Korben bet Ostfront bie neu her -

gerichteten Eisenbahnlinien fast bis unmittelbar an bie Front
reichen . Diese Arbeit war keineswegs leicht , benn mit bem U m -

nageln auf bie beutsche Spurweite war es nicht getan . Es
mußten alle Maßnahmen getroffen werben , um einen geordneten
Eisenbahnverkehr mit möglichst dichter Zugfolge zu gewährleisten .

Die Größe , des von den deutschen Truppen besetzten Gebietes ,
hat sich aber auch auf den Eisenbahnverkehr in der Heimat aus -

gewirkt . Die Organisation des Nachschubs für die kämpfenden
Heere , die auf Fronten eingesetzt sind , die Tausende von Kilo¬
meter von ihren Herkunftsorten entfernt sind , ist eine sehr schwie¬
rige Aufgabe gewesen , die nur durch st ar k st e Konzentra¬
tion gelöst werden konnte . Es blieb infolgedessen auch nicht
aus , daß die Heimat sich in dieser Beziehung Beschränkungen auf -

erlogen mußte , denn die Räder müffen rollen für den Sieg . Die
Einschränkungen gelten keineswegs nur für den Personenverkehr ,
sondern es kam darauf an , den kostbaren unb währenb bes
Krieges einfach unersetzbaren Güterwagenraum zu sparen . Hier
bat bie beutsche Organisationskunst gezeigt , was sie leisten kann .
Vor allem ist man baran gegangen im Interesse von Gewin¬

nung von zusätzlichem Schienenfrachiraum einen Austausch von
Verkehrsleistungen zwischen Schiene unb Strafte vorzunehmen . Es
hat sich einmal gezeigt , baß gerabe im Nahverkehr bie Güter¬
wagen eine sehr lange Umlaufzeit aufzuweifen . Im Vorortver¬
kehr würbe bei Besörberung einer großen Labung über eine
Strecke von sechs Tarifkilömeter eine Eesamtumlaufszeit des

Wagens bis zu 60 Stunden ermittelt . Das kommt einer kriegs¬
wirtschaftlichen Verschwendung von Wagenraum gleich , denn für
den gleichen Güterwagen kann im Fernverkehr eine weit größere
und im Zeitpunkt der Wagenknappheit wertvollere Transport¬
leistung erzielt werden . Im ganzen ist es aber erfreulicher Weise
gelungen , Frachtraum im großen Umfang zu sparen . Das ist aber
auch notwendig , denn angesichts der Ernte wird dieser Raum
wieder dringend gebraucht .

Wenn mir so die Bedeutung der Eisenbahn herausgestellt
haben , so erscheint es angesichts der geleisteten und noch zu
leistenden Aufgaben auch notwendig , einmal von der Bedeu¬
tung der Eisenbahn - Pioniere zu sprechen . Der Wert
dieser Truppengattung läßt sich am besten dadurch aufzeigen , daß
uns unsere Gegner tm Versailler Vertrag die Aufstellung von
Eisenbahn -Pionieren schlechthin verboten haben . Die Eisenbahn -

Pioniere waren im Weltkrieg von einer Friedensstärke von etwa
5000 Mann , bis zum Ende des Krieges auf 280 000 Mann ge¬
wachsen . Dazu kamen noch 100 000 österreichische Eisenbahn -

Bioniere. In 1500 Weltkriegstagen hatten die Eisenbahn -
ioniere durchschnittlich eine Tagesleistung von 70 Meter fertiger

Brücken zu schaffen . Dazu waren in derselben Zeit nur auf dem
Boden bes Zarenreiches 1100 Kilometer Vollbahnen neu gebaut
worden : bas ist eine Strecke , bie von Köln bis Königsberg reicht .
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Schwalbenflug zur Sonne

»An Mariä Geburt zieh ' » di « Schwalben futf “

Wir wollen manchmal so gern die sich bestätigende Wahrheit
alter , volkstümlich -bäuerlicher Spruchweisheit aittasten und sie aus
unsere Zeit und unseren Rhythmus zuschneiden . Aber wir fallen
meistens damit herein . Tagelang schon hatten die Schwalben
Probe -Sammeln . Die Telegraphendrähte — aber natürlich nur
ganz bestimmte — waren dick und schwer von Schwalben , die dort
oben sahen und sich lebhaft die letzten Neuigkeiten erzählten . Das
wippte und schaukelte von • weihen Hemdbrüsten und schwarzen
Schwalbenschwänzen , das war ein Kommen und Gehen ein Flat¬
tern und Rücken — das war das Reisefieber . Irgendeine , war
es die Schlanke , Kecke , die allein auf dem Mast dort thronte ? —
hatte gezählt : eins , zwei , drei , da erhob der Schwarm sich in die
Lüfte wie ein Riesensittich , flog einen grohen Bogen , diszipliniert
und schwungvoll , und kam auf die alten Platze zurück . Die
Parade wurde nun gewissermaßen abgenommen : besonders hell
und eindringlich zwitscherten ein paar Alte , Stramme .. Man
hatte das Gefühl , baß es einige Rügen absetzte , die die Jungen
nicht ohne weiteres Hinnahmen .

So ging das einige Tage lang , immer dasselbe Schauspiel ,
immer um dieselbe Tageszeit herum . Ich fragte den alten
Schäfer , der am Nachmittag seine Herde Heimtrieb , und einen
Augenblick sinnend dem Lärmen zuschaute , ob denn in diesem
warmen und sonnigen September die Schwalben nicht doch viel¬
leicht etwas länger bei uns bleiben würden als sonst . Er
toüttelte den Kopf und murmelte „An Mariä Geburt zieh ' « die
Schwalben furt ." Das klang wie eine unumstöhliche Wahrheit ,
aber ich muhte ein wenig lächeln .

Eines Tages blieb es still um die gewohnte Stunde . Ich
wurde unruhig , denn es fehlte irgendetwas , diese Leere in der
Luft war seltsam und bedrückend . Ich wartete . Aber nichts kam .
Auch am nächsten Tage nicht . Da wuhte ich, dah die Schwalben
nun doch pünktlich und unbeeinfluht von der besonders schönen
Witterung zum sonnigeir Süden gezogen sind . Ich blätterte
im Kalender nach — es war wenige Tage nach Mariä
Geburt . A . Pl .
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Reichsar beitsgemeinschaf t
Sdiadenoerhütung

Fritz sucht eine ganze Weile
in der Werkstatt seine Feile .
Eine Stunde sucht der

Schmied
ein verlegtes Kettenglied .
Nach dem Brief von Sowieso
sucht schon alles im Büro ,
während in den Lagerhallen
Packer über Strippen fallen .

In der Tat : So steht es aus ,
wenn nicht Ordnung herrscht im Haus !
Ordnung ist das A und O
jeder Arbeit ! Sie macht froh
und erleichtert den Betrieb ,
halte Ordnung , fei so lieb !
Und beachte : Grad im Krieg !
Sichere Arbeit , sicherer Sieg !

/

RAD . Hilst beim Berwundetentransport

Männer des Reichsarbeitsdienstes tragen die Verwundeten

aus dem soeben angekommenen Flugzeug .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Arnold , RAD .-Z .) *

Lernt die Heimat kennen !

Bunt find schon die Wälder --

In einem Rausch von Farben taucht der Herbst die Natur zur
Aschiedsfeier . Wieder wandern wir die Wege , auf denen uns das

erste Grün entgegenleuchtete , auf denen aus braunen Hüllen
flaumweiche Blättchen zum Lichte drängten . Besinnlich ziehen wir

unseres Weges und lassen vor uns aufleben , was im grohen Ge¬

schehen zwischen Blühen und Reifen erhofft und erfüllt wurde . „Es

ist draus etwas zu gewinnen , wenn mans nur anfchaut mit rechten
Einnen " . ( Trojan ) . Darum meiden wir auf unserer Wanderung
Dorf und Stadt und stellen uns völlig auf Rucksackverpflegung und

Rast auf gewachsenem Erdboden ein , so wie es einst der berühm¬
teste Dotzheimer Heinrich Leichtweis tat , von besten nachträglich
angefertigter Höhle aus wir den herbstlichen Wald aufsuchen .
Einen hübschen Rundblick gewährt uns der Talweg des Raben¬
grundes , und wir verstehen es wohl , dah unser Kaspar K L g l e r
hier manche Anregung für herbstliche Landschaftsbilder empfing ..
Und dann drehen wir auch gleich im gernächtlichen Weiterschreiten
den Namen der weitgestreckten Himmelswiese ein wenig hin und

her , und sehen einen Zusammenhang zwischen dem Rabenkopf und
dem Rabengrund — müssen doch in alter Zeit hier auhergewöhn -

lich viel Raben genistet haben ! — aber wenn wir uns dann noch
erinnern , dah der Rambach auch aus hraban -bach entstanden ist ,
bann zwingt uns das zu Rückschlüssen auf das häufige Vorkommen
der Wodansvögel . Nach Überschreiten des Rundfahrweges biegen
wir in den ostwärts gelegenen schmalen Wiesengrund ein , ernst
Sonnenberger Gemarkung und ehemals Feld ; denn daraus und

auf die Rodleute weisen die Eemarkungsnamen hin : Abrahams -
rod und Althauspetersrod . Von ihnen weih man wohl in

Sonnenberg nichts mehr , und ebenso ist der Familienname Habel ,
nach dem einst der hübsche Rastplatz am oberen Ende des Tales
benannt wurde , in Wiesbaden fast ausgestorben , und war doch
durch Jahrhunderte in die Geschichte unserer Stadt eingeschrieben !

Geschlechter vergehen wie der sommerliche Schmuck der Wälder !

Nach kurzem Anstieg kreuzen wir den Graf -Hülsen - und dann an
her dicken Eiche den Idsteiner Weg und wandern , fast ohne jede
Steigung um das obere Eoldsteinbachtal bis dahin , wo links
eine breite Schneise ziemlich steil hinaufführt zur Eeröllhalde —

kaum noch vorhanden ! — der 538 Meter hohen Rastel . Wir haben
damit den Eebirgskamm erreicht , der das Theisbachtal im Süden

Aus der Bezugscheinpraxis

Reuregelung des Verkaufs von Uniformen
Für S e l b st e' i n k l e i d e r der Wehrmacht und Waffen - ^

ist zum Erwerb von Uniformen , Uniformteilen und Uniformaus¬
rüstungsstücken die Vorlage des für die Wehrmacht vorgeschriebe¬
nen Uniformbezugscheines erforderlich . Rangabzeichen dürfen gegen
Vorlage des Treppenausweises mit Lichtbild oder des Sold¬
buches abgegeben werden . Sollte die Vorlage des Truppenaus¬
weises oder des Soldbuches nicht möglich Jein , zum Beispiel bei
Postbestellungen oder Einkauf durch Familienangehörige usw . , ist
eine besondere mit Dienst - oder Feldpoststempel versehene Be¬
scheinigung des Disziplinar - (Dienst -) Vorgesetzt «n erforderlich .

Für Nichtselbsteinkleider dürfen Uniformen , Uniform¬
teile , Uniformausrüstungsstücke , Rang - und sonstige Abzeichen
aller Art während des Krieges nur aus Dienstbeständen geliefert
werden . Ein Erwerb dieser Bekleidungsgegenstände ist während
der Kriegsdauer verboten . Lediglich Troddeln , Faustriemen und
Portepees , sowie Schulterstücke , Schulterschnüre , Schulterklappen ,
Kragenplatten , Kragenspiegel , Schwingen , Litzen , Tresten (Borte ) ,
Dienstgradsterne , und Winkel bzw . Hoheitsabzeichen , Schießaus -
zeichnungen , Ärmelabzeichen und Metallwaren aller Art wie
Zahlen , Sterne und Knöpfe können erworben werden . Aber auch
hierfür ist Vorlage des Soldbuches »der des Truppenausweises
hzw . einer besonderen mit Dienst - oder Feldpoststempel versehenen
Bescheinigung des Disziplinar - (Dienft -) Vorgesetzten erforderlich .

Für die Uniformen der NSDAP ., deren Gliederungen und
die ihr angeschlostenen Verbände gelten die vom Reichsschatz¬
meister der NSDAP , erlastenen Vorschriften .

Nur noch Holzpantinen ohne Bezugschein
Ab 1 . Oktober wird die Bezug - und Bestellscheinpflicht auf

sämtliche Strahenschuhe mit Holzsohlen , deren Oberteil über¬
wiegend aus anderen Stoffen als Leder hesteht , Haus - und Turn -
fchuhwerk aus Alt - und Ahfallstoffen und Strohschuhe ausgedehnt .
Damit wird alles Schuhwerk , mit Ausnahme von Holzpantinen
(Holzpantoffeln mit Vorderblatt aus Leder oder anderen
Materialien ) und Schuhen ganz aus Holz bezug - und bestell -
fcheinpflichtig . Die Abgahe der Holzsandalen (Barfuß -Sandalen )
an Verbraucher wird durch eine besondere Absatzregelung sicher -
gestellt .

Ziegen und Kaninchen dürfen frei geschlachtet werden

Vor kurzem ist eine Anordnung ergangen , nach der Kaninchen¬
felle , die bei Schlachtungen anfallen , ablieferungspflichtig sind .
Im Zusammenhang damit ist das Gerücht aufgetaucht , daß bei
Kaninchenschlachtungen Anrechnungen auf die Fleischkarten statt -
fänden . Das ist nicht der Fall . Nach wie vor sind Schlachtungen
von Ziegen und Kaninchen frei und werden nicht auf Fleisch¬
karten angerechnet . Daher sollten auch vorzeitige Schlachtungen ,
die einen Verlust an Fleisch und eine Wertminderung der Felle
mit sich bringen , unterlassen werden .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Walter Eiese -
k i n g spielt Schumanns „ Kreisleriana "

, 16 Uhr Musikdirektor
August Vogt , Wiesbaden , dirigiert Werke von Schillings ,
Mascagni , Verdi u . a . , 17 .15 Uhr Zeitgenössische llnterhalttlngs -
sendung , 20 .20 Uhr Fröhliche Jagdsendung , 22 .30 Uhr Tänzerische
Weisen . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Konzertsendung
mit verschiedenen Orchestern und Solisten , 20 .15 Uhr Serenade mit
Werken von Haydn , Schubert und Spohr , 21 Uhr „ Zaide

"
, Sing¬

spiel von Mozart .
— Semesterbeginn . Der Reichserziehungsminister hat den

Beginn des Wintersemesters 1942/43 an den Universitäten und
sonstigen wisienschaftlichen Hochschulen auf den 1 . Dezember 1942
festgesetzt . Das Semester endet am 31 . März 1943 . An den fünf «
semestrigen Bau - und Ingenieurschulen , an den Textilfach - und
Chernieschulen beginnt das Wintersemester 1942/43 am 1 . November
1942 und endet gleichfalls am 31 . März 1943 .

— Das „SB. T . " gratuliert . Die Eheleute Kaffengehilfe i. R .
Wilh . C r o m m und Frau Anna , geb . Pfost , Trägerin des
goldenen Mutterkreuzes , Frankfurter Straße 130 , feiern am
Donnerstag das Fest der goldenen Hochzeit . — Am Miftwoch
wurde Frau Mathilde M e n d e, Nerostratze 30 , bei guter Ge¬
sundheit 85 Jahre alt . — Arn Donnerstag wird Schneidermeister
Fritz Weiher , Adelheidstratze 83 , 80 Jahre alt . Er ist geistig
und körperlich noch sehr rege , so daß er auch seinen Berus noch
ausüBen kann . •

— über „ Bildausbau in der Farben -Photographie " sprach in
der Mittwoch -Versammlung der „Photographischen Ge¬
sellschaft

" Dr . V o tz. Der Bildaufbau unterliegt bei der
Schwarz -weiß - wie auch bei der Farbaufnahme den gleichen
Gesetzen . Dabei ist einmal die Linienführung , zum andern die
Flächenverteilung besonders zu beachten . Der Tonabstufung und
der Gegenüberstellung einzelner Farbwerte gelte das Hauptaugen¬
merk des Photographen , wie überhaupt das harmonische Vet -
hältnis aller Faktoren gewahrt bleiben mutz , wenn das Lichtbild
als einwandfrei bezeichnet werden soll . Dr . Potz , der eine Reihe
von Farbaufnahmen einer kritischen Würdigung unterzog , forderte
von dem Photographen mehr Selbstkritik , um zu erreichen , datz nut
in allen Teilen wohlgelungene Ausnahmen in die Wettbewerbe
gelangen . Er verwies auch darauf , datz viele Amateurphoto¬
graphen ausnahmslos in Farben arbeiten , obwohl viele Motive
nur in schwarz -weitz zu bester Wirkung kommen . Räch den lehr¬
reichen Ausführungen von Dr . V o tz zeigten noch einige Mit¬
glieder der Gesellschaft Farbaufnahmen . p .

Wt «rsbaö <rn - Schi <rrstskn

Das „ SB. T ." gratuliert . Vor der Prüfungskommisiion in Neu -
Isenburg und Frankfurt a . M . bestand Herbert Keitel seine
Gehilfenprüfung als Zahntechniker mit der Rote „ Gut " .

einschlietzt und über den einst , vielleicht schon in vorgeschichtlicher
Zeit , ein Abzweig von der alten Siebenhügelstratze hinabführte
zur Niedernhausener Senke . Rennpfad heitzt heute noch das Wald¬
stück zwischen der Raffel und dem Bechtewald (481 Meter ) . Noch
bleiben wir , ostwärts auf selbstgesuchten Pfaden wandernd , auf
der Höhe und erreichen nach einer knappen halben Stunde den
Hahnberg (445 Meter ) , auch Hahnkops genannt . Nach kurzem Ab¬
stieg landen wir auf einer ausgedehnten , durch küi^ lich erfolgte
Holzfällung entstandenen Waldblötze , die uns nicht nur auf mäch¬
tigen Baumstümpfen Sitzgelegenheit , sondern auch einen weiten
Ausblick nach Norden bietet . Ganz links gewahren wir die Hohe
Kanzel — der Turm soll nicht bestiegen werden ! — nach Norden
öffnet sich der Blick weithin bis zu den Höhen des Westerwalds ,
und durch die lichter werdenden Buchenbestände im Osten grüßen
uns die Recken des Hochtaunus , während Buchwalbskopf und
Lindenkopf sich im Vordergrund aufbauen . Im spitzen Winkel
schlagen wir einen Haken westwärts und folgen einem stillen ,
prächtigen Waldweg mit unmerklichem Gefälle erst durch ' Nieder¬
bann durch Hochwald bis zur Straßenkreuzung am Nord -Ost -Fuße
des Kellerskopfes (474,4 Meter ) , zu dem der Anstieg in wenigen
Minuten bewältigt ist . Im Nachmittagslichte ist die Aussicht nach
Osten und Süden besonders zu rühmen , und uns ergreift die

Lust , vom Berg zu schauen
• weit über Wald und Strom ,

hoch über uns den blauen ,
tiesklaren Himmelsdom .

Getreu unserem Wanderplan , meiden wir auch auf dem noch
zurückzulegenden Heimweg die Landstraße und steigen vom Kellers¬
kopf nach Norden hinab . Im Trockenborn heißt die wirklich trockene
Wiese , die wir in westlicher Richtuyg überschreiten , um dann durch
den Haffelt -Wald ( wir suchen die Reste der römischen Villa bei
ausreichender Zeit wieder auf !) in das mittlere Goldsteinbachtal ,
zur Hubertushütte und dem Sonnenbeiger Schützenhaus zu ge¬
langen . Ein kurzer steiler Aufstieg durch Hochwald , bald kreuzen
wir die schmale Hirtenwiese , dann die alte Idsteiner Straße ober¬
halb des Bahnholzes (Bannholzes ) und an der Melibokuseiche
vorbei kommen wir in das obere Dambachtal , so daß wir aus dem
herbstlichen Wald unmittelbar das Kurviertel erreichen . — n .

Donnerstag Verdunkelung von 20 .23 — 6,48 Uhr

■ Der Herbst
Genieße » wir die Gaben der Natur

Am gestrigen 23 . September sind wir kalendergemäß in die
Jahreszeit des Herbstes eingetreten , wir erlebten die Tag - und
Nachtgleiche . Die Tage werden von nun an kürzer , was wir vor
allem

'
bei der Verdunkelung beachten müssen . Die Sonne macht

sich rarer , umsomehr wollen wir uns an ihr erfreuen , wenn sie
uns mit ihrem warmen Schein beehrt . Wenn wir auch mit dem
Herbstbeginn in den Abstieg der Jahreszeit hineinschreiten , so
wiffen wir doch , daß uns auch der Herbst noch viele Freude geben
kann , die wir , soweit es unsere Arbeitszeit erlaubt , recht aus -
nutzen wollen , denn sein Nachfolger , der Winter , meint es nicht
immer gut mit uns , wenn zwar auch er feine Reize hat , die wir
nicht missen mögen . Aber bis dahin hat es noch gute Weile . Vor¬
erst beglückt uns die Natur noch einmal mit einem Farbenrausch .
Wer mit offenen Augen unsere Taunuswälder durchwandert , der
wird das Große in der Natur , das Vexfärben der Blätter zum
satten Rot , zum grellen Gelb oder rötlichem Braun , im innersten
miterleben . Wir müffen jeder Jahreszeit die schönsten Seiten ab¬
gewinnen , dann werden wir beglückt unserer Tagesarbeit nach¬
gehen können . P .

HJicsbaöcn - ßiQbtftö
Der Verkehr auf der Straßeirbahn erreichte am letzten Sonn¬

tag etwa den Umfang der vorhergegangenen Sonntage , obwohl
der Strandbad geschloffen ist und die Peyonenschiffe nur noch stark
eingeschränkt fahren . Sehr stark war der Verkehr nach Schieistein
zur Kerb , die allerdings diesmal ohne Buden und Schaustellungen
Begangen wurde . Nachmittags wurde die . Bahn dorthin derart in
Anspruch genommen , daß der Andrang nur schwierig Bewältigt
werden konnte . Auch zwischen WiesBaden und Biebrich und Wies -
Baden und Mainz herrschte zeitweise so starker Verkehr , daß er in
WiesBaden nur noch mit Unterstützung von Polizeiposten in ge¬
regelten Bahnen stattfinden konnte . Sonntagsfahrgäste der
StratzenBahn müssen daher allerlei UnBeguemlichkeiten in Kauf
nehmen . Nervöse Menschen und paffionierte Meckerer , denen gleich
der Hut hochgeyt , wenn sie mal etwas gedrückt werden , ober wenn
st« aufs Hühnerauge getreten Bekommen , sollten Bester fern BleiBen .
Für die Schaffner und Besonders die Schaffnerinnen ist der Dienst
an solchen Tagen außerordentlich anstrengend und das Publikum
sollte dasür Verständnis aufBringen und sie nach Möglichkeit
unterstützen .

Dlssbaösn - Dotzgaim
Apfel und Birnen werden in diesen Tagen vor dem Beginn

der Kartoffelernte in den umfangreichen Dotzheimer OBfttuIturen
geerntet . Der Ertrag ist zufriedenstellend , obwohl er nicht an den¬
jenigen des Vorjahres heranreicht . Die Junganlagen haben sich
gut bewährt und kommen immer reichlicher in den Ertrag . Sorg¬
fältige Pflege des Baumbestandes und rechzeitige Auswechslung
alter abgängiger Kulturen machten sich wrederum günstig
bemerkbar .

Gut « Sammelergebnisse weisen die Klaffen der Dotzheimer
Volksschule in der Altmaterialsammlung auf . Jungen und Mädels
zeigen einen wahren Sammeleifer und haben wiederum erstaun¬
liche Mengen wichtiger Rohstoffabsälle , seien es nun Lumpen ,
Knochen , Eisen , oder Papier zusammengetragen . Einen günstigen
Sammelertrag wies auch die Heilkräutersammlung auf , die
während der letzten Monate durchgeführt wurde . Zwischendurch
werden nun die Kinder in den Herbstferien wacker bei der
Kartoffelernte helfen .

Musik - und Vortragsabende
* Som Wiesbadener Weiter . Gelegentlich eines zweiten Be¬

suches des Balneologischen Institutes im „ Schützenhofbad
" durch

die Mitglieder des Vereins ehemaliger Schüler der
Wiesbaden er Staatlichen Gymnasien berichtete
Herr A . Schmidt über die meteorologischen und Bioklimatischen
Arbeiten der Anstalt . Der Verein für Naturkunde gründete be¬
reits im Jahre 1824 hier in Wiesbaden eine Wetterbeobachtungs¬
stelle , die mit Unterbrechungen und in anderer Form bis zum
Jahre 1934 bestand . In diesem Jahre erfolgte durch die Stadt
die Errichtung einer kurklimatischen Station , der 1937 als Außen -

Itation

zur Beobachtung aller Klimafaktoren solche auf dem
'
Süd -

riedhof und auf der Platte angegliedert wurden . Die Haupt -
iation in den Schützenhof zu legen , zwang die Erkenntnis , daß
chlüfsige Beobachtungen nur am Ort der Krankenbehandlung an -

gestellt werden können . Die Aufgaben der Station gliedern sich
tn drei Gruppen . Zunächst handelt es sich um die Gewinnung
des üblichen meteorologischen Materials zur Bestimmung des
Ortsklimas . Diese Ergebnisse find von praktischer Bedeutung für
die Allgemeinheit und in dieser Hinsicht wird die Forschungsstelle
oft als Gutachterin und Sachverständige von der Stadtverwal¬
tung wie von den Gerichten angerufen . Diese Arbeiten allge¬
meiner Art ermöglichten auch ferner die langfristigen Wettervor¬
aussagen , die während des Krieges naturgemäß eingestellt wer¬
den mußten . Und endlich lassen diese Arbeiten einen Schluß auf
die besondere Art des Wiesbadener Klimas zu , ob es z. B . ein
Reizklima ( das den Stoffwechsel fördert ) ober ein Schonklima
( das denselben verlangsamt ) ist . Zur Klärung dieser Fragen
werden vergleichsweise die meteorologischen Forschungsergebnisse
benachbarter Orte ( Frankfurt , Königstein , Kemel ) herangezogen .
Die so gewonnenen Ergebniffe werden nun im Dienst der Heil¬
kunde in der Weise ausgewertet , daß man die für zahlreiche
Krankheiten offenbar bestehenden Beziehungen zwischen den je¬
weiligen meteorologischen Verhältniffen und dem Auftreten , dem
Verlauf und der Heilung der Krankheit zu erkennen sucht . Daß
Rheuma eine ausgesprochene Witterungskrankheit ist , bedarf keines
Beweises . Aber auch noch andere Krankheiten find in starker
Weise von dem Luftkörperwechsel ( Witterungswechsel ) abhängig ;
nicht in der Weise , daß sie durch denselben verursacht , sondern
vielmehr dadurch ausgelöst werden . Wieder andere Krankheiten
zeigen in ihrem Auftreten einen gewissen Rhythmus der Wieder¬
kehr , meist jahreszeitlich bedingt . So erreicht das Auftreten der
spinalen Kinderlähmung erfahrungsgemäß im Monat September
feinen Höhepunkt , und es ließ sich aus dem Verlauf der Krank¬
heit in den Monaten Juli und August Bereits erkennen , daß die
Krankheit in diesem Jahre keine große Verhreitung finden
würde . Zu diesen Beobachtungen gehören auch die , welche sich
auf den ausfallenden Wechsel tm Chlorgehalt unserer Thermen
erstrecken . Hier hat sich nun ergeben , daß diese Schwankungen
nicht auf meteorologische Einflüsse zurückzusühren sind , sondern
auf Erderschütterungen beruhen . Die dritte und wichtigste Auf¬
gabe der Forschungsstelle ist die Ergründung der Art und Weise ,
wie der Mensch durch diese verschiedenen meteorologischen Ver¬
änderungen beeinflußt wird . Doch hier steht die Wissenschaft erst
am Anfang ihrer Arbeiten zur Lösung wichtiger Probleme . Ihre
Lösung wird für die gesamte Menschheit , Gesunde und Kranke ,
von unabsehbarer Bedeutung [ein , und an dieser Lösung ent¬
scheidend mitgearBeitet zu haben , darf sich unsere Vaterstadt als
Verdienst anrechnen . — Im Namen der Teilnehmer dankte Kauf¬
mann M o l l a t h dem Redner für seine aufschlußreichen Aus -
führungen . B .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß der Jäger und Bauer aus dem
Beginn des Vogelgesangs auf die Zeit
schließen kann ? — Das Erwachen und der
Gesang der Vögel ist nämlich ganz indi¬
viduell und setzt so regelmäßig ein , als
ob die Vögel von einer Vogeluhr
geweckt würden . Am frühesten steht die
Nachtigall auf . Dann Beginnt die Feld¬
lerche mit ihrem Gesang und kurz vor
4 Uhr fängt auch die Drossel an zu
fingen . Kurz daraus ruft der Kuckuck
zum erstenmal , es folgt das Rotkehlchen

und der Buchfink . Gegen % 5 Uhr schilpt zum erstenmal der Spatz ,
kurz vor 5 Uhr erwacht der Star , es folgt der Erauspecht und
ganz zum Schluß , nach Uhr steht erst die Grasmücke auf .
Natürlich fallt der Gesang Bei kühlem , stürmischen Wetter meist
ganz aus . Nun ist der Gesang der Vögel nichts anderes als eine
Äußerung ihres Liebeswerbens . Mit fortschreitender Jahreszeit
und Erloschen des Paarungstriebes ändert sich deshalb die Vogel¬
uhr . Seine Taschenuhr kann der Bauer und Jäger also nach bet
Vogeluhr nicht stellen . (Deike -M .)
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In tiefem , Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

später zu einer Vernehmung nach Wiesbaden geladen
seine erste Aussage zu beschwören , erscheint er nicht .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

25. Sept . , nacnm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinsdielden meines
lieben Mannes , Heinrich Nitz , sage ich
allen meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Margarethe Nitz ,
geb. Henrici

Wiesbaden , den 25. September 1942.
Idsteiner Straße 5

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgang unseres teuren Entschlafe¬
nen , sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Christiane Lendle , geb .
Kaiser .

W.-Erbenheim , 22. September 1942.
Mainzer Straße 6

G . W ."
8. November 1784 bestätigt Friedrich der Grohe das

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen BeweLe herzlicher Teil¬
nahme beim plötzlichen Tode unseres
lieben , kleinen Peterleins , sowie die
vielen Kranz - und Blumenspenden sa¬
gen wir herzlichen Dank .

Familie Georg Becker u . Angehörige
W.-Dotzheim , im September 1942.
Schönbergstr . 48

Wiesbaden : Glücklich ,

Statt Karten . Winfried . Unser dritter Junge
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Gerda Nocke , geb Ehlers , zur Zeit St .
Josefshospital , Albert Nocke , Konzert¬
meister . Wiesbaden (Steubenstraße 23) ,
den 23. September 1942.

kennen lernen . —
Ordenti . Aussteuer
u . etwas Ersparn .
vorhanden . Ange¬
bote u . K 828 TV.

Nadi Beendigung der Modells (hau der Bau¬
sparkasse deutscher Volksbanken be¬
suchen Sie uns in Ihrem eigenen Inter¬
esse zwecks eingehender Beratung bezüg¬
lich der Finanzierung Ihres geplanten
Eigenheim -Baues . — Die Volksbanken
in Wiesbaden : Wiesbadener Bank eGmbH
Friedrichstr . 20, Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH ., Mauritiusstraße 7, Volksbank
Biebrich eGmbH ., Horst - Wessel - Str . 23/25

Am Dienstag , den 22. Sept . 1942, ver¬
schied plötzlich und unerwartet im
72. Lebensjahr unsere liebe , treusor¬
gende Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter , Frau

Margarethe Kirchhoff , Wwe .
geb . Sanders .

In tiefer Trauer : Frau Bertha
Eeenolf , Wwe ., geb . Kirchhoff , und
Kinder , Familie August Kirchhoff ,
Willy Kirchhoff , Farn . Kari Kirchhoff

Wiesbaden , den 23. September 1942.
Bertramstraße 23
Die Einäscherung fiindet am Freitag ,
den 25. September 1942, vorm . 10 Uhr
auf dem Sücjfriedhof statt .

Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise

__ „herzlicher Anteilnahme und das
liebevolle Gedenken beim Heldentod
meines innigstgeliebten , unvergeßlichen
Mannes und unseres guten Papas , Willi
Ebbecke , Ob .- Gefr . in einem Pi .- Batl . ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
besten Dank aus .

In tiefer Trauer : Else Ebbecke , geb .
Seibel , und Kinder Helmut u . Bernd

Wiesbaden , im September 1942.
Yorckstraße 14

'Jlr . 224 Serie a

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

Heldentod unseres innigstgeliebten
Sohnes , Bruders und Schwagers , Fritz
Blum , Uffz . in einem Inf .- Reg. , danken
wir herzlich .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Blum und Frau
Gustav Blum und Frau

Wiesbaden (Klarenthaler Straße 9) ,
Frankfurt a . M., im September 1942.

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
liebevoller Anteilnahme in Wort

und Schrift an dem schweren , schmerz¬
lichen Verlust , den ich durch den Hel¬
dentod meines unvergeßlichen , herzens¬
guten Mannes , Otto Pfeiffer , U.-Feld -
webel in einem Infant .-Regt . , erlitten
habe , spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Trude Pfeiffer ,
geb . Meyer

Wiesbaden , den 19. September 1942.
Vereinstraße 11, 1

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Helden¬

tod unseres lieben Sohnes , Bruders .
Schwagers , Neffen und Vetters , Ernst
Lehmler , Obergefr . in einem Pi .-Zug ,
sprechen wir apf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Margarete Ru -
sert , verw . Lehmler , Elli Diehl , geb .
Lehmler , Josef Diehl , z. Z. 1. Felde ,
Paul Lehmler , z . Z. im Felde , Erna
Lehmler , geb . Kopp , und Verwandte

Wiesbaden , im September 1942,
Dotzheimer Straße 123

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Marga Maurer , Wiesbaden , Taunusstr . 7,
Werner Schlegelmilch , z . Z. Dolmetscher
bei der Wehrmacht . Wiesbaden , den
21. September 1942.

alle Angehörigen
Wiesbaden (Moritzstr . 39) , Werschau ,
im September 1942.
Das Seelenamt für den lieben Ver¬
storbenen ist am 28. Sept . 1942 in der
Pfarrkirche zu Werschau . — Totenamt
in St . Elisabeth , Wiesbaden , am Mon¬
tag , den 28. September , vorm . 8 Uhr .

e
d
r
t
e
i
o
r

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unser einziges liebes Kind , Enkel¬
kind , Nichte und Cousine

Paula Schönbaum

im blühenden Alter von 16 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit von
uns gegangen ist .

In tiefem Schmerz : Paul Schönbaum
und Frau , Hermine , geb . Seibel ,
und alle Angehörigen

Scfawalbacher Str . 41 (z. Z. Karlstr . 39)

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie Kranz - und •Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , Herrn Martin Winau ,
sage ich auf diesem Wege allen mei¬
nen herzlichsten Dank .

Frau Marg . Winau und Kinder
Wiesbaden , Westendstraße 23.

an dieses die Einwohner altvertraut alarmierende Signal die

Bekanntmachung abrollen . Das ist natürlich nur ein Notbehelf .
Es wird nämlich erst eine Platte angefertigt , die die lewerlrgen
behördlichen Bekanntmachungen für den Eemeindefunk entsprechend
einleitet . Solange diese Platte aber noch nicht fertiggestellt ist ,
muh die alte Schelle noch herhalten . Sie hat es ja so lange getan .

Hausangest ., 39 J .,
1.50 groß , kathol . ,
schlank , dunkel bl. ,
all einsteh . , möchte
einf . , fleiß . , solid .
Mann zw. Heirat

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben , guten Mutter u . Groß¬
mutter , Frau Wilhelmine Moos , durch
Wort und Schrift , sowie durch Kranz -
und Blumenspenden ihre liebevolle An¬
teilnahme bekundeten , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank .

Familie Hermann Münzert
Wiesbaden , den 23. September 1942.
Lahnstraße 9

#
Danksagung .
Allen denen , die uns bei dem
Heldentod meines lieben , un¬

vergeßlichen Mannes , meines Kindes
gutem Vati , Sohnes , Bruders und
Schwagers , Karl Stilbauer , Gefr . in
einem Artillerie - Regt . , ihre liebevolle
Anteilnahme in Wort und Schrift be¬
kundeten , sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank .

Thea Stilbauer , geb . Möller , u . Klein -
Hannelorchen , Heinrich Stilbauer u .
Frau , Katharina , nebst Geschwistern
und allen Angehörigen

W.- Sonnenberg (Rambacher Straße 59) ,
Wiesbaden (Steingasse 29) .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Warum Sergeant Eros aus Reudors ( Martinsthal ) die Flucht

ergriff

Haben Sie schon Ihr Los erneuert ? Die
neue 8. Deutsche Rgichslotterie beginnt
am 16. 10. 42. Die bisherigen Spieler
werden hiermit nochmals gebeten , zwecks
Sicherung der bisher gespielten Nummer
ihr Los, zu erneuern . Schluß der Erneue¬
rung : 1. Oktober . Die Staatl . Lotterie -

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise inniger Teilnahme , sowie

der vielen Kranz - und Blumenspenden ,
die uns beim Heimgang meines in¬
nigstgeliebten Mannes , meines Büb¬
chens PapL Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers , Onkels und
Neffen , Christel Hauser , Gefreiter , zu¬
gegangen sind , haben uns tief bewegt .
Wir sagen allen von Herzen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Loni
Hauser , geb . Weimar , u . Kärtchen ,
Familie Christian Hauser

Wiesbaden , im September 1942.
Eltviller Straße 19b

den ; auch in den Zeiten ist bemeldeter Citatus adoitiert worden
aber ungehorsamlich ausgeblieben . Als ist erkannt : datz 2nqui -
sit Gros für ein vorsätzlicher Todschläger und meineidiger Deser¬
teur zu achten , mithin nach Maßgabe des Allerhöchsten König¬
lichen Ediktes die daselbst vorgeschriebene Strafe sich zugezogen
M deren Wohlverdienung wie auch anderen zum abschreckenden
Exempel für ehrlotz zu achten und dannenhero nicht allein sein
Rahme von dem vchinder an den Galgen zu schlagen , sondern
überdies sein gegenwärtiges Vermögen , davon er aber hrerselbst
nichts Eigenthümliches besitzt , weil solches der zurückgebliebenen

------ V1- -,u achten , welches nach der
\ a . c . sequestiret werden

*
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme durch

Wort und Schrift an dem schweren ,
unersetzlichen Verlust , den wir durch
den Heldentod unseres über alles ge¬
liebten , unvergessenen , braven , jüng¬
sten Sohnes und herzensguten Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neffen und Cou¬
sins , Heinz Klein , Soldat in einem
Inf .-Regt . , erlitten haben , sagen wir
allen Freunden , Bekannten und Nach¬
barn auf diesem Wege herzlichen Daqk .

In tiefem Schmerz u . stiller Trauer :
im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Emma Klein , geb . Andre
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Aarstr . 29) , im Sept . 1942.

Volksbildungswerk . Unsere Kurse im
Winterhalbjahr 1942/43 . Anfang Oktober
beginnen wir mit der Durchführung fol¬
gender Kurse : Italienisch für Anfänger :
Grammatik , Schreib - und Sprechübungen ;
für wenig Fortgeschrittene : Fortsetzung
der Grammatik , Diktate , Übersetzungen ;
für weiter Fortgeschrittene : Übersetzun¬
gen , Aufsätze , Lektüren . Französisch für
Anfänger : Lautlehre , Grammatik , Lek¬
türen ; für wenig Fortgeschrittene : Fort¬
führung der Grammatik , Lektüren , Kon¬
versationen in einfacher Form ; für weiter
Fortgeschrittene : Konversationen , Auf¬
sätze . Englisch für Anfänger : Grund¬
lage der englischen Grammatik , Diktate ,
Schreib - und Sprechübungen ; für wenig
Fortgeschrittene : Vertiefung der gram¬
matischen Kenntnisse , Übersetzungen , er¬
weiterte Sprechübungen ; für weiter Fort¬
geschrittene : Lektüren mit praktischen
ubungen , Spracheigenheiten , Übersetzun¬
gen , Aufsätze . Obengenannte Kurse um¬
fassen je 20 Doppelstunden , der Teil¬
nehmerpreis beträgt RM 10.— Malen u .
Zeichnen : Unterstufe , Mittelstufe und
Oberstufe werden in einem zusammtn -
gefaßt , da hier der Lehrer sich ohne
weiteres mit jedem einzelnen Schüler be¬
schäftigen kann und jedem die Aufgabe
stellt , die seinem derzeitigen Können ent¬
spricht . Themen : Kunstgewerbl . Gegen¬
stände , Blumen , Landschaft , Kopf , Gegen¬
stände in Blei , Kohle , Pastell , Aquarell
usw . 10 Doppelstunden — Teilnehmer¬
preis RM 3.—v Anmeldungen werden
täglich bis zum 25. September 1942 auf
unserer Dienststelle , Luisenstraße 41,
Zimmer 21, entgegengenommen .

Frauen zugehörig die für unschuldig zu
eingegangenen Declaration vom 10 . 9 . . . _______
Toll , und sein etwaiges zukünftiges Vermögen , ohne Ausnahme
bei Königlichen Jnvaliden -Eaße zugefallen sey , wie denn auch
dessen etwaige Gläubiger , weil sie sich ad acta nicht gemeldet ,
hiermit zugleich auf ewig abgewiesen werden und solches alles

Mit einer .Jahresbestleistung im Stundenlaufen
wartete ia Annahütte der Stuttgarter Eugen Bertsch auf , der
17,712 Kilometer schaffte und damit Hermann Helber ( Stuttgart )
mit 17,525 Kilometer sowie Weber (26 $ . Berlin ) mit 17,483
Kilometer hinter sich ließ .

Deutsche Motorradsiege gab es im Großen Preis
von Tihany in Ungarn , wo in der Klasse bis 350 Kubikzentimeter
drei ungarische NSU .-Fahrer die ersten Plätze belegten . Auch in
der Beiwagenklaffe triumphierten zwei NSU .-Eespanne .

Der Reichssportsührer regte an , auch einen Euro¬
päischen Turnverband zu gründen . Mit den Vorarbeiten wurde
Fachamtsleiter Schneider beauftragt .

Der Mosbacher Markt besah ehemals eine starke Anziehungs¬
kraft . und besonders während des Sommermarktes waren die
Wirtschaften gut besetzt . Dort trafen sich am 11 . Juli 1783 der
aus Martinsthal gebürtige preußische Werber Joseph
Gros und der in holländischen Diensten stehende Werber
Philgus im Wirthaus „ Zum Anker " . Zu ihnen gesellte sich
auch noch der kaiserliche Werbe -Unteroffizier B u l l m a n n . Nun
waren Werber verschiedener Länder meist in Kampfstimmung
gegeneinander , denn Eeschäftsneid wuchs aus ihrem traurigen
Gewerbe . Doch diese drei Werber , die den Nachmittag bis zum
beginnenden Abend wacker zechten , wahrten als Landsleute und
alt « Bekannte eine gute Haltung , und wenn auch ab und zu ein¬
mal ein Wortwechsel die Unterhaltung etwas lauter gestaltete , so
war das eben Soldatenart und Werbergewohnheit . In friedlicher
Stimmung ging man kurz nach Einbruch der Dunkelheit auf der
alten Mosbacher Straße Wiesbaden zu . Hier kam es nach Aus¬
sage Bullmanns zwischen Philaus und Eros zu einem Wort¬
wechsel wegen zweier Rekruten , die Philgus angeblich den Preu¬
ßen weggeschnappt hatte . Inzwischen holte noch ein anderer
preußischer Werber , der Unteroffizier Phil . Friedrich Lack die
Gruppe ein , worauf sich Philgus von ihnen trennte , indem er
vorauseilte , llber den nun folgenden Zwischenfall liegen nur
Aussagen des Lack vor , die aber nicht unbedingt glaubwürdig
ertoetnen , da er offenbar das Bestreben hatte , seinen Kameraden
in Schutz zu nehmen . Lack behauptet , der vorangeeilte Philgus
habe dem Eros mit entblößtem Seitengewehr aufgelauert ; er sei
mit Bullmann weitergegangem ohne sich um die beiden zu küm¬
mern . Kurz darauf habe sie Philgus eingeholt und gesagt , er sei
blessiert , Eros habe rhn gestochen . Die von vorn im Unterleib
empfangene Wunde habe angezeigt , daß sie Philgus nicht
meuchlerffch beigebracht worden sei . Gros sei nicht händelsüchtig ;
Philgus habe ihn angegriffen und Eros in Notwehr gehandelt .

Mein lieber Mann , unser treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Onkel und Schwager , Herr

Ludwig Wilhelm Dillmann
Tdegrapbeninspektor 1. R.

ist im 69. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emmi Dillmann ,
gdb. Metzger

‘
Wiesbaden , den 20. September 1942.
Rüdesheimer Straße 3

Die Beisetzung hat in der Stille statt¬
gefunden . Von Beileidsbesuchen wird
gebeten abzusehen .

Witwe , jung , mit
Kindern sucht an -
ständ . Mann kenn ,
zu lernen zw . spät .
Heirat Angeb . unt .
T 841 an den TV.

Geschäfts tochterEnde
30, aus gut . Hause ,
flotte jugendl . Er¬
schein . , natur - , mu-
sik - u . kinderlieb . ,
gute Kameradin , im
Haush . gew . u . tüch¬
tig , wünscht , da
sehr zurückgez . leb .
Herrn in gleich .Lage
zwecks Ehe kennen¬
zulernen . Aussteuer
und etwas Ver¬
mögen vorhanden .
Vertrauliche Bildan -
geb . u . S 800 TV.

Das Erdöl tm Sowjethaushalt
Das Erdöl spielt im Energiehaushalt und damit in der Wehr¬

wirtschaft der Sowjetunion eine geradezu entscheidende Rolle . Aus
diesem Grunde verdienen die Zahlen , die der „ Bierjahresplan "

soeben über den gegenwärtigen Stand der sowjetischen Erdöl -
wirtfchaft veröffentlicht , besonderes Jntereffe . Danach hat sich
die Erdölförderung der Sowjets von 1926 bis 1940 ungefähr ver¬
vierfacht , und zwar stieg sie von 8,45 auf llber 34 Mill . To . ( USA .
170 Mill . To .) . Diese Produktionserhöhung ist nur durch schärfste
Ausbeutung der menschlichen Arbeitskraft und Heranziehung großer
Arbeitermaffen in die Slgetziete möglich gewesen . Inzwischen dürfte
sich die Förderzisfer weiter auf 42 Mill . To . « rhöht haben , was
vor allem durch den verstärkten Ausbau der neuen Erdölgebietc
im Wolga -Ural -Bezirk möglich geworden ist . Den Löwenanteil
an der Eesamtförderung hat nach wie vor das kaukasische Gebiet ,
auf das rund 80 % der sowjetischen Erdölerzeugung entfallen .
Unter den drei kaukasischen Slgebicten steht das Gebiet von Baku
weit an der Spitze . Baku dürfte zur Zeit etwa 27 Mill . Io
fördern , während sich die Förderung von Grosny inzwischen auf
über 4 Mill . To . erhöht haben dürfte . Das Gebiet von Maikop
hat seine Förderung seit 1939 etwa versechsfacht . Der Ausbau der
Erdölförderung in den asiatischen Gebieten sowie im Wolga -Ural -
Eebiet ist in den letzten Jahren gewaltsam vorwärtsgetrieben
worden . Da es sich dort jedoch um weit auseinanderliegende Vor¬
kommen handelt , spielen sie nur eine geringe Rolle für die Erdöl¬
versorgung der Sowjets , zumal das geförderte öl über Tausende
von Kilometer herantransportiert werden muß .

Berliner Börse vom 24 . September . Die Aktienmärkte eröff¬
neten , soweit Notierungen zustande kamen , überwiegend mit
höheren Kursen . Das Geschäft hat eine leichte Belebung erfahren ,
jedoch ist die Zahl der Strichnotierungen noch immer sehr hoch .
Jlse -Eenutzscheine und Conti -Gummi gewannen IV - % . EW .
Schlesien gaben IV « % nach . Schubert und Salzer 1 % höh « , .
Reichsaltbesitz 167V , gegen 166 ' /, .

Frankfurter Börse vom 24 . September . Die Börse war bei
kleinen Umsätzen freundlich gestimmt . Die Kursoeränderungen
waren gering . Wintershall notierten 184V «, JE . Farben 171 Ve
bis 171V «. Goldschmidt plus 1 % . Siemens -Stamm - und Vorzüge
gestrichen . Südd . Zucker 203V, . Auch am Rentenmarkt war die
Tendenz freundlich . Kommunalumschuldung 103,70 . Steuergut¬
scheine I 104V «. Im Freiverkehr war das Geschäft klein bei un¬
veränderten Kursen . Tagesgeld 1% % .

verurteilte Gros blieb unauffindbar und ist ver -
— n .

5m Segelboot llber den Atlantik . Wie aus Buenos Aires
berichtet wird , hat der bekannte Seefahrer Vito Dumas die
Segelfahrt über den Ozean von der argentinischen Hauptstadt
nachKapstadt und zurück in 55 Tagen ausgeführt . Es ist
ein Rekord , den bisher noch niemand versucht hatte und der auch
schwer zu überbieten sein wird . Das kleine Segelboot , das Dumas
für sein kühnes Unternehmen benutzte , ist bei der überfahrt hart
auf die Probe gestellt worden . Zahlreiche Stürme haben den
Segler aller Hilfsmittel beraubt , mit denen er sich vor der Ab¬
fahrt ausgerüstet hatte . Es ist das d r i t t e m a l , daß der un¬
erschrockene Segler den Atlantischen Ozean auf einem kleinen

Boot ohne irgend ein Mittel der Nachrichtenübertragung an Bord
überquert hat .

26 Stunden aus den Montblanc « Die italienischen Bergsteiger
Francesco Ravelli und Adolfo Vecchiotti vollbrachten mit der
Besteigung des Montblancs vom Rochefort -Karnrn aus , wie
Stefani meldet , eine bedeutende alpine Leistung . Sie erreichten
nach 26stiindigem Aufstieg über den Rochus -Kamm die über
4000 Meter hohe Rochefortfpitze . Dieser außerordentlich
langgestreckte Eebirgskamm ist bisher noch nie passiert
worden .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u .Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr . 8, Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über -
führung mit eigenen Leichenautos ._______

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art . Überführungen .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223.

Schäferhund , schön ,
jung , in sehr gute
H. zu verschenken .
Anz . Donnerst , u .
Freit . , 19-20»/- Uhr
Scharnhorststr .1,4 1.

Riesenschnauzer
(Hündin ) , starkes
schönes Tier , Vit J .
alt , in gute Hände
abzug . Kölnischer
Hof . Tel . 26795,

Gr . Burgstr . 14 / Habelmann , Mauritius -
Straße 14 / E. Kern , Adelheidstraße 28 /
Oelbermann , Bahnhofstraße 15.

Das Futterstoff - und Modenhaus Karl
Kopp Nachf . , Inh . Wilh . Junginger , ist
auch in heutiger Zeit bestrebt , seine
Kunden aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem Beiwerk
zu zeigen . Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwal -
bacher Straße .__________________________

Nasse Füße ? Weg damit ; Schütz ' die
Sohlen durch . .Soltit “ ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse .

!! Hallgarten ( Rheingau ) , 24 . Sept . Die Kriegerkameradschaft
Hallgarten beging am vergangenen Sonntag ihr goldenes Kame -
radschaftsjubilaum . Im Winzerhaus fand der große Festappell
statt . Kameradschaftsführer Hölzer begrüßte alle Gäste , besonders
die verwundeten Frontsoldaten . Kreiskriegerführer Salzig ,
Eltville , überbrachte die Glückwünsche des Reichskriegersührers
General Reinhard nebst einem von der Reichskriegerführunoj ge¬
stifteten Fahnennagel . Drei Gründer der Kameradschaft , Peter
Schreiner , Karl Zoll und Peter Engelmann konnten
mit der Ehrenurkunde für 50jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet
werden . Gleichzeitig wurde eine größere Anzahl Kameraden für
40 - und 25jährige Mitgliedschaft - und weitere Kameraden für
verdienstvolle Arbeit mit dem Ehrenzeichen erster und zweiter
Klaffe geehrt . Kreispropagandaleiter Jhl (Lorch ) begeisterte die
Kameraden zum weiteren festen Zusammenstehen als treue Ee -
folgschaftsmänner des Führers .

--- Riederlahnstein , 24 . Sept . 3m gesamten Lauf der Lahn
macht sich in diesem Jahre ein sehr starker Rückgang der Fischerei -
ergebniffe bemerkbar . Industrielle Abwäffer im Oberlauf der Lahn
haben zu einem erheblichen Fisch st erben geführt . Einzelne
Fischarten , die früher häufig in der Lahn vorkamen , so vor allem
der Edelbarsch , sind heute überhaupt nicht anzutreffen . Dieser Rück¬
gang ist umso mehr zu bedauern , als es Jahre dauern wird , bis
die jetzt entstandenen Lücken wieder aufgefüllt werden können .

X Nassau (Lahn ) , 23 . Sept . Bei der Heimfahrt von einer
Veranstaltung stürzten auf der Straße Schweighausen — Geisig
zwei Jugendliche , die zusammen ein Fahrrad benutzten . Der Be¬
sitzer des Rades schlug dabei mit dem Kopf so schwer auf , daß er
besinnungslos liegen blieb ; nach zwei Tagen starb er .

= Lauterbach , 24 . Seht . Ein Kuriosum besonderer Art , bei
dem sich die gute alte Zett und der technische Fortschritt unserer
Tage brüderlrch die Hand reichen , wird vom Eemeindefunk des
Städtchens Herbstein im Vogelsberg gemeldet . Wenn dort der
Bürgermeister seiner Gemeinde eine Bekanntmachung zu verkünden
hat , schwingt er vor dem Mikrophon der neuen gemeindlichen
Funkanlage die altherkömmliche Ortsschelle und läßt im Anschluß

Kätzchen , jung , zu
verschenk . Bäreu -
straße 2, 2 1._______

Wer verschenkt jg.
Kätzchen in gute
Hände . Angebote u .
S 840 an T.-Verlag ,

Metzger und Wirt ,
geschied . , 41 Jahre
alt , selbständ . , sucht
Fräulein oder junge
Frau , auch Kriegers¬
witwe ohne Änh .,
möglichst aus der
Branche mit etwas
Vermögen , jed . nicht
Bedingung , 33-38 J .
alt kennen zu lern ,
zwecks Heirat . Zu¬
schriften mit Bild ,
das ehrenwörtl . zu¬
rückgesandt wird ,
unter F 829 an den
Tagbl .- Verlag ,

Witwer , 48 Jahre , m.
3-Zimmer -Wohnung
sucht einfach . Mäd¬
chen oder Witwe

. ohne Anhang zw.
35-42 Jahren kenn ,
zu lernen zwecks
späterer Heirat . An¬
gebote u . T 835 an
den Tagblatt -Verl .

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr . - Ring -
Luxemburgstr . , Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2— 4

Möbelaufbewahrung im besonders einge -
richteten Lagerhaus , Wlesb . Möbelheim

• L Rettenmayer GmbH .. Bahnhofstr . 27.
Fernruf 59816. 27012. 27115.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . . Inh . Wilh .
Jung; nger , Faulbrunnenstraße 13. Ecke

—Schwalbacher Straße .
Emiquel -Hautnährcreme , Topf 3 .25. Pari -

Abt . Franz Zimmermann , Kirchgasse29 .
Heckwasser „ Speckhexe " , Fl . 50 Pf . Franz

Zimmermann , Kirchgasse 29.___________
Lederöl „ Polisch “ , Fl . 50 Pf . — Franz

Zimmermann , Kirchgasse 29.____________
„ Urbit " macht blendend weiße Zähne ,

Beutel 16 Pf . Zimmermann , Kirchgasse 29.
Wjscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬

schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das .große Spezialhaus .

__ ______. unsagbarem Schmerz :
Margareta Kehr , geb . Arnold , und
Kinder Günther , Hans , Renate , und

#
Nach Gottes Willen starb den
Heldentod in den schweren
Kämpfen im Osten am 7. Sept .

1942 mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher , braver Mann , unser lieber Vater ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Cousin

Emil Kehr
Oberwachtmeister der Schutzpolizei in
einem Polizei -BatL , Inhaber d . Venv .-

Wio sich aber - auch immer dieser Vorgang abgespielt haben
mag — es ist gerichtlich niemals festgestellt worden — Eros war
sich der Folgen seiner Tat bewußt und die von ihm ergriffenen
Maßnahmen lasten eher darauf schließen , daß er nicht in Notwehr
gehandelt hat . Er eilte nach der Tat sofort nach Wiesbaden und
ließ sich aus seinem Quartier durch Dritte seine gesamte Habe
holen . Inzwischen aber waren die Stadttore geschloffen worden
und eine Flucht aus der Stadt erschwert . Trotzdem gelang es
Eros , aus der Stadt zu entkommen , wodurch der Torwächter Veit
am Sonnenberger Tor in den Verdacht geriet , die Flucht be¬
günstigt zu haben . Doch war ihm ebensowenig etwas Bestimmtes
nachzuweisen wie der Aufenthaltsort des Sergeanten Eros zu
ermitteln . Philgus starb am zweiten Tage nach feiner Ver¬
wundung , und auf Gründ des Sektionsbefundes wurde hinter
Gros ein Steckbrief erlasten . Die Stadtunteroffiziere Schenk ,
R u w e d e l und Wolf stellen in den benachbarten Dörfern
„Visitationen

" an , wofür jeder 1 Gulden 20 Kreuzer erhält ,
aber von dem Flüchtling entdecken sie keine Spur . Die nastauische
Regierung wendet sich kurz darauf an das Ministerium in Berlin
mit dem Ansuchen , den Sergeanten Eros zur Aburteilung an
Naffau auszuliefern . Doch das Berliner Ministerium entscheidet
am 7 . Oktober 1783 : Die Tat ist noch nicht hinreichend geklärt .
Eine Auslieferung des Eros ist gegen die preußischen Grundsätze ,
da der Gerichtsstand bei besten Regiment ist . Preußen wird alle
Mittel einsetzen , um des Eros habhaft zu werden .

Ein Jahr geht ins Land , ohne daß man eine Spur von Gros
entdeckt . Da tritt am 27 . Oktober 1784 im Standquartier zu Burg
unter dem Vorfitz des Majors von Rabiel das Kriegsgericht zu¬
sammen und urteilt über Eros in contumaciam : Er hat am
10 . 7. 1783 ohnweit der Stadt Wiesbaden den Unteroffizier
Philipp Wilhelm Philgus durch Degen - oder Säbelstoß derart

. verwundet , daß er am 12 . gestorben ist , der Täter hat sich fofott
durch die Flucht salviret , hat sich bei dem Regiment nicht wieder
eingefunden und ist auch sonst nicht aufzufinden gewesen . Gegen
ihn ist Eitativ Ediktalis ergangen , soll sich binnen 6 Wochen
beim Regiment melden , solches auch nach Kriegsmanier in dreyen
verschiedenen Garnisonen durch den öffentlichen Trommelschall
pnbliriert und 3mahlen von 14 zu 14 Tagen wiederholt wor -
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THEATER . KURHAUS GELDVERKEHR VERMIETUNGEN IMMOBILIEN
xonieunanacisacBuiei i „ r ;

mit Platz u . Haus , oder Transportgesch .
zu kauf gesucht . Vermittler erwünscht .
Angebote u . A 2035 an Anzeigenfrenz ,
Mainz , Am Rosengarten 27.

sofort zu kaufen
gesucht . Angeb . an
P. Mörcke bei Bau¬
mann ,Zimmermann -
Straße 8.

Deutsches Theater . Freitag , 25. 9. ,
18 bis 21 Uhr , Stammr . E 3, Preise C :
„ Die Jungfrau von Orleans “ .___ __

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 25. Sept . : Theater geschlossen .

Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo¬
theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th . Beckhaus
Wiesbaden , Wilhelmstr . 20. Telef . 28839.
Agentur der Deutschen Centralboden -
Kredit -Aktiengesellschaft . _______________

Cimmer und Küche
an Hausmeisterehe¬
paar zu vermieten .
Wallufer Str .ll , 1 1

Zimmer , möbl . , bei
Dame an Berufstä¬
tige ohne Bedie¬
nung u. Bettwäsche
zu vermieten . An¬
gebote u . B 845 an
den Tagbl .- Verl .

Landhaus . 3—5 Zimmer (darf audi älter
u. unmodern sein ) , am Stadtrand oder
bei Wiesbaden , zu kaufen oder mieten
gesucht . Zwei kleine Wohnungen i. Wies¬
baden , freie Lage, mit KleintierstäJlen
und Garten , können getauscht werden ,
Angebote unter M 819 an den Tagbl .-V.

Brief marken - Aokauf von Sammlungen und
besseren Einzeimarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Hochfrequenx -Massa -
geapparat , kl ., mit
Kamm zu kaufen
gesucht . Angebote
u . E 841 T.- Verlag .

3- Zimmer - Wohnung ,
schön , geraum , möb
nebst Wintergarten .
Bad u .Küche , warm ,
u . kaltes Wasser ,
Heizung , in einer
3- Familien - Villa —
Sonnenseite — zum
15. 10. 1942 zu

vermieten . Angeb .
u . K 844 T.- Verlag .

Piano oder guter Flügel , Harmonium zu
kaufen gesucht . Angebote an H . Schock ,
Jahnstraße 34 , Telefon 22993.Kurhaus . Freitag , 25. Sept . , 11.30 Uhr

Brunnenkolonnade : Konzert .

VARIETES

Abgeltungsdarlehen zwecks Ablösung der
Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be¬
dingungen , für Interessenten provisions¬
frei , beschafft Franz Mettmann , Wies¬
baden , Gerichtsstraße 3. Inhaber der
Hypothekenannahmestelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

Wohnschlafzimmer ,
gut möbliert , sof .
zu verm . Blücher -
straße 42 1 r .

Mietshaus L Nord¬
viertel zu kaufen
gesucht . Angebote
u. H 813 T.-Verlag .

Umgebung v . Wies¬
baden od . Taunus
zu kaufen oder zu
mieten ges . Preis -
ang . u . M 846 TV.

Schalwaage sowie
Dezimalwaage zu
kaufen gesucht .
Montreal , Johannis¬
berger Straße 5.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u Ausstellsäle . Webergasse 37
Telefon 28627.

Scala , Groß -Varietd . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Gruning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Classons , toll¬
kühne Balancen : Julietta , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie ; Max und Liesel Vanloos , die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank .
Excentrik auf Rollsihuhen ; Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne ,
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorsteilung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Mansarde , sch . mbl . ,
mit fließ . Wasser
u . Kochgelegenheit ,
in EltyWe an un¬
abhängige Dame
zu vermieten . An¬
gebote erbeten unt .
A 630 an den T.- V.

Garten oder kleines
Baumstück z. kauf ,
od . gegen Abstand
zu pachten gesucht .
Ang . u . L 839 TV.

Berg- oder Wiesen¬
abhang , ca . 300 bis
1000 qm groß , ev .
sonstiges minder¬
wert Gartengelände
in freier sonniger
Lage , zu kaufen o.
pachten gesucht .
Ang . u . M 839 TV.

Wecker , gut erhalt . , I
zu kaufen gesucht . 1
Ang . u . G 836 TV.

Damen - Fahrrad für
Geschäftsbetrieb zu
kaufen ges . Angeb .
u . H 838 an T.- V.

Gasherd , gut erh . ,
kombin . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 837 an den TV.

STELLENANGEBOTE ____ Zimmer , groß , schön ,
möbl . , mit 2 Bett . ,
fließ . Wasser und
Heiz . , sowie Früh¬
stück und Mittag¬
essen , in erster
Kurlage , am liebst ,
an Dauermieter ab¬
zugeben . Angeb . u .
H 835 an den T.-V.

Dam .-Wintennantel ,
schwarz , Gr . 48 , u .
D .- Schuhe , Gr . 41 ,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 841 TV.

Weiblich Hausangestellte , zu -
verl . , ordentl, , oder
auch Frau für 2 b .
3 Tage in d. Woche
gesucht Fresenius¬
straße

'
25. Telefon

Nr . 21015.

Etagenhaus , schön ,
od . Villa v. Selbst¬
käufer zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 843 an den T.-V.

H.- Fahrrad , Rechen¬
schieber , 2 gleiche
pol . od . Metallbett ,
mit Sprungrahmen
aus nur gut . Hause
zu kaufen gesucht .
Angebote u . K 840
an den Tagbl .-Verl .

Gasbackofen z, kauf ,
gesucht . Angeb , u .
S 838 an den T.- V.Bürohilfe f. meine

Suchhalt .- Abt . mit
guter Handschrift ,
steno - u. maschin .-
kundig , evtl . a . f .
% Tage , i. Dauer¬
stellung ges . Selbst -
;eschr . Bewerb , an ;
’ostschließfach 12

Wiesbaden .

Zimmer , möbl . , an
berufstätig . Herrn
sof . zu vermieten
Schulberg 17, 2.

Heiz - Gasöfen in fed .
Stärke zu kaufen
ges . Preisang . mit
Ang . der Heizrippen
u . K 833 an T.-Vl .

VERKÄUFE _____

Herren - Pelzmantel ,
mittl . Gr . , g . erh ,
ca . 50, für Rheu¬
matiker zu k . ges .
Ang . u . S 832 TV.

Zim ., sonn ., möbl . ,
in Villa an ruh . ält .
Frl . od . Frau zu v .
Adr . im T.-Vl . Ml

Mädchen , jg . , oder
Frau z . Ausfahren
v . 2 Kind . (2 u . 1
J .) von 15- 19 Uhr
gesucht . Angeb . u .
T 833 an den T.- V.

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Lv

Zimmer , schön möbl
sonnig , an berufst .
Herrn zu vermieten .
Waldstr . 92 , H. 2 r .
Fink . V. 6—7 Uhr .

Speisekartoffeln . 80
b . 100 Zentner geg .
Elnkellerungsschelne
gibt ab Otto Pfuhl ,
Steckenroth über
Wiesbaden 5.

wollmatr . , gut ern . ,
f . 1 Bett , 35.- vk .
Wörths « . 23, 2 r .

Eiserner oder Heiz -
Ofen . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 626 TV.

Knab .-Wintermantel ,
10- 12 Jahre , Dam .-
Reitstiefel od .Gum¬
mistiefel , auchüber -
schuhe , Gr . 38, alles
gut erhalten , zu
kaufen ges . Weis ,
Dotzheim . Str . 60 , 3

Zim ., schön möbl . ,
mit 2 Betten an
Berufstät . zu vm .
Mauritiusst . 12,11 .

Walhalla -Theater , Film u .Variete
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kämpers ,
Heinz Cleve , 11 A. von Schlettow Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima , Hilde¬

gard Sessak . Ein Ufa - Film Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Cornp . Jugend
nicht zugelassen . Wo . 14.30, 16.50, 19.30.

Zierschränkchen mit
1 Schublade und
Spiegel für 50 Mk .
zu verkaufen von
12—3 Uhr . Adresse
i. Tagbl .-Verl . Mh

Bürokraft (weibl .)
mit Kenntnissen in
Kurzschr . u. Ma-
schinensebr . gesucht
Ang . u. A 621 TV.

Puppenwagen , g. e .,
ges .Schaf er,Biebrich
Diltheystraße 6 , 1.

Küchenherd , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . W. Kuhn ,
Neubauerstraße 4.

Allein - od . % - Tag -
mädchen od . tägl
Stundenhilfe f . ge¬
pflegt . Haush . z. 1.
10. od . 15. 10. ges .
Zu Hause ab 19
Uhr , sonst auf der
Landesbibi . , Rhein¬
straße . Dr . Struck ,
Humboldtstr . 26. _

Mansarde , kl . , saub . ,
möbliert , frei . Tau¬
nusstraße 36, 2.

D.-Pelzmantel , eleg -,
Gr . 40 . gut erb -, f .
980 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl. Mi

Zim ., möbl . , 2 Bett . ,
Kochgel . , zu verm .
Röderstr . 20, 1 1.

Puppenwagen z kau¬
fen gesucht . Ast ,
Wielandstr . 23, 2 1.Mansarde , möbl . , zu Küchenherd und Eis¬

schrank f. größeren
Betrieb in gutem
Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote
u . A 632 an T.- V.

Laborantin für Ko¬
pieren u . Vergröß .
sofort oder später
lesucht . Photo -
Jodmer , Bismarek -
ring 5,

Tischlampe , modern ,
30.- , Herrnz .-Tlsdt -
decke , neu , Hapd -
arb . 30.- , Kaffee -
Tischdecke , Kaffee¬
wärmer , Handarb . ,
ZUS. 30.- , pol . ov .
Tisch , gut erh . 30.- ,
2 Stühle i 8- , Boh¬
ner 10.», neues Kaf -
feeserv .25.- , Bücher ,
v , 1.- b .8.- , Gläser ,
St . 0.50, Bücherreg .
12.- , z . v . Goldg .15

Regenmantel , sehr
gut erh . , und Anzug
für jg . Mann , 180
groß , gesucht . An¬
gebote unt . L 838
an den Tagbl .- Verl .

v Luisenstr . iv , z Anzus . n . / unr .
Kostüm , r . W., grau ,

Gr .42-44 .90.- , Kleid ,
Gr . 44 . braun , 50.- ,
Kostüm -Jacke , Gr .
44, braun , 25.- ,
Kleid .schwz . , Gr .40 ,
10.- , a . neuw ., vk .
Walramstr . 8, 2 r .

Sackkarren , gut erh .
leicht , zu kaufen
gesuckt . Blum ,
Hellmundstraße 16
Ruf 25760.

MIETGESUCHE
Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .

2. Woche . „ So ein Früdttchen . Das
große Lustspiel mit Fita Benkhofl , Lucie
Englisch , Paul Hörbiger , Mana . Ander -
säst . Will Dohm , Rudolf Platte , P
Henckels . Die deutsche Wochenschau .
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . auch 13
Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen . ____ _

2—8-Zimmer - Wohnungen , auch Teilwoh¬
nungen , leere Zimmer und möblierte ,
Tausdiwohnungen für pünktlich zahlende
Mieter gesucht . R . Reinhardt , Abt . Ver¬
mittlungen . Grabenstraße 2, 2. Fern¬
sprecher 22035. Anmeldungen von 10
bis 12 Uhr oder nachmittags von 3 bis
8 Uhr . Mittwochs und samstags nach¬
mittags keine Geschäftsstunden .

Frauen als Elektro¬
schweißerinnen , '
Autogenschweißer ,
Kranführer , auch
solche , die ange¬
lernt werd , müssen ,
gesucht . Angeb . u .
A 620 an den T.- V.

Pfiichtjahnnädel .brav
in Arzthaushait ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Mb

Leiter - oder Hand¬
wagen zu kaufen
gesucht . Kästner ,
Bertramstraße 25.

Küchenherd , gut er¬
halten , zu kaufen
gesuckt Baunemann
Niederwaldstr . 7.

Kosütm , eleg . , schw .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . H 846 TV.Brautkleid , gut erh . .

f . 60.- zu verk . od .
zu tauschen gegen
ebensolchen Mantel
od Kleid , neuw .
Schuhe 38 g. ebens .
Große 39 , breite
Form , zu t . Lerner ,
Oranienstr . 46, P

Frau oder Mädchen
vorm . 2 Stund , für
Hausarbeit ges .Näh .
Bierst . Str . 39 von
9- 10 ,v . . od . 7- 8 n .

Kinderspielsachen ,
Kinderkleider und
Schuhe , alles gut
erh . , zu k . gesucht .
Ang . u . M 837 TV.

Apfelweinfaß , 40-50
bis 60 Liter , zu
kaufen gesucht .
Albert Ammon ,
Wiesb . - Biebrich .
Tannenbergstr . 104.

Dam .- Kostüm , mod . ,
gut erh . , Gr . 42/44 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 847 TV.

Ufa -Palast , Wilhelmstraßfe Nr . 36 .
In Erstaufführung : „ Die heimliche
Gräfin “ . Ein Wien -Film mit Marte
Harell , Wolf Albach -Retty , Elfr . Datzig ,
Paul Hörbiger . Spielleitung : Geza von
Bolvary . Nadi „Opernball “ . „ Wiener Ge-
schichten “ und „ Rosen in Tirol “ , ein
neues Werk des bekannten Spielleiters .
Zugelassen für Jugendliche über 14 J .
Wo . 14.30, 17, 19.30 Uhr . So . 13 Uhr .

Standuhr 130.— ,Zeitschrift - Hilfe für
Waldstr . u . Schla -
geterstraße gesucht .
Ang . u. B 843 TV.

Zimmer und Küche
oder großes Zim .
mit Kochgelegenh . ,
leer oder möbliert ,
von Mainzer Ehe¬
paar gesucht . An -
geb , u , G 839 TV.

2—4 Zimmer in vor¬
ort oder Rheingau
zu mieten gesucht .
Ang . u . W 841 TV.

Frau oder Mädchen
tagsüber f . Zimmer¬
arbeit in Hotel ges .
Ang . u . W 814 TV.

•Ledersessel 35.— ,
Elektroherd mit
Kochplatte , 220 V.,
100.- , Stehlampen¬
schirm 20.- , große
Kunstdruckgemälde ,
gerahmt , je 30.- ,
a . f . neu u . mod . ,
ferner kleinere Oel -
u . Druckgemälde v .
5- 25.- , 1 Zylind .-
Hut 10.- , etwas Ge¬
schirr v . 0 .50-2.50
Schremmer , Rheing .
Str . 29. Ruf 25569.

Abendkleid , eleg . , g.
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 847 an den T.-V.

Nähmasch . , gebr . , g.
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 836 an T.-Verl .
oder Telefon 27076

Altes Bauholz , 10/10,
10/12 cm , Pfosten ,
ca . 3 m lang , z . k .
gesucht . Balser Ge¬
richtstraße 1.

Wohnschlafzimmer ,
gut möbliert , mit
Heizung (womögl .)
fl . Wasser , nädist
Bahnhofstraße und
Wilhelmstr . , v . be¬
rufstät . Herrn ges .
Ang . u . D 845 TV.

Wirtschafterin , zuv . ,
tüchtig , für gepfl .
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . Ange¬
bote u. E 842 TV.

Rock u . Weste , zus .
5.- , Damenkostiim ,
Gr . 46. dunkelblau
15.- , alles gut erh .
au verkauf . Well¬
ritzstraße 29, 1 r.

Frau , sauber , für 2
mal wöchentl . über
Mittag ges . Bis¬
marckring 19, 2 r .

Anzüge , Mantel ,
Wäsche , Regenhaut ,
für 2jähr . Jungen ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
M 838 an den T.- V.

I - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , auch
Frontsp . , am liebst .
Nähe Straßenbahn ,
Bierstadt , Dotzh . ,
von jungem Ehe¬
paar sofort oder
zum 15. Okt . oder
1. Nov . gesucht .
Ang . u . W 842 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN
Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 3«.

Märchenvorstellungen . Täglich 13.15 Uhr
bis Freitag , 25. Sept . : „ Reineke Fuchs .
Ein heiterer Tonfilm nach dem alten
deutschen Volksmärchen . un£
Freude bei unseren Kleinen . Kinder ab
30 Pf . . Erwachsene ab 50 Pf .

Haush Iterin , sehr
tüchtig , die land¬
wirtschaftliche Arb .
versteht , nach aus¬
wärts in frauenlos .
Haushalt gesucht .
Heinrich Krämer
in Hennethal , Post
Michelbach (Ts .) .

Waschfrau , tüchtig ,
Imal monatlich ge¬
sucht . Dr . Hofmann ,
Humboldstraße 17 ,
Telefon 20988.

Foto - Apparat,Kodak -
Retina (Dienst¬
eigentum ) an der
Omnibusendstation
Schlangenbad liegen
lassen . Wiederbr .
erhält gute Be¬
lohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt .
Benachrichtigung an
Dr . Ruhbrauck , z .
Zt . Wiesbaden . Te¬
lefon 27061.

Die Dame , welche
am Samstag , den
19. 9. . 17- 18 Uhr ,
101 Mk . am Poer¬
schalter , Rheinstr .
Eingang I (Hof ) ,
abgeholt , wird geb . ,
sich umgehend dort
od . Fernspr . 25511
zu melden . Betrag
muß sonst von dem
Beamten ersetzt w .

Knaben -Sportanzug ,
grau , neuwert . , für
Knab . 13- 15 Jahre ,
55.- , Regenmantel ,
gut erhalten , Größe
42, 25.— , Eicken -
Flurgarderobe für
20 RM. zu verkauf .
Herrmann , Dotzh .
Straße 40, Mb. 3.

Herr .-Anzug , g. erh .,
Gr . 1,68 m , f. sckl .
Fig . ges . Zuschr .
u . B 825 an T.- Vl.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten , möglichst
Kochgelegenheit , f .
sofort Nähe Bahn¬
hof gesucht . Ange¬
bote u . D 841 TV.

Stundenfrau , 1- 2 X
wöchentlich gesucht .
Müllerstraße 4, 1.Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .

Wegen des großen Erfolges Wiederholung
Sonntag , 11 Uhr : „ Tokosile u . Mamba * .
Ein Film von Leben , Liebe und Tod
freier afrikanischer Naturkinder , im Rah¬
men einer sinnvollen Spielhandlung onen -
bart sich die ganze Problematik Afrikas .
Ein interessantes Kulturdokument . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche zugelassen . ____

Personen - Auto (Wan -
derer ) nicht fahr¬
bereit , zum Tax¬
preis zu verkau¬
fen . Anfragen bei
Auktionat , Helfrich ,
Taunusstraße 33/35 ,
Telefon 22941.

Herren -Anzug , erst¬
klassige Verarbeit . ,
wenig gebraucht ,
gedeckte Farbe , f .
Größe 1,78 , mittel -
kräft ., v . Priv . ges .
Preisang . u . Ang . d .
Fassons M 833 TV.

1- 2-Zim .-Wohnung ,
Küche , in gutem

Hause gesucht . An¬
geb . u . L 842 TV.

Stundenfrau f . Büro¬
reinigung 2—3mal
wöchentlich gesucht .
Ang . u . A 631 TV

1—2 Zimmer , möbl .,
m. Küchenben . evtl .
Heizung von be¬
rufst . Ehepaar ges .
Ang . u . D 839 TV.

Hausgehilfin , älter ,
erfahren u . selb¬
ständig , z. 15. 11.
oder später gesucht .
Göring , Rüdeshei¬
mer Straße 13, 2.
Telefon 25772.

Herren - Anzug , bl .
Kammgarn , Gr . 48,
neuw ., Pr . 130 M ,
zu verk . Zu sprech .
12— 13 Uhr . Adr .
im Tagbl .-VI. Me

1- 2 Zimmer u. Küche
in Wiesbaden oder
Umgebung möglichst
sofort zu mieten

gesucht . Angebote
u . D 843 T.- Verlag .

25 Rrt . Belohnung .
Mir wurde vor acht
Tagen , früh morg . ,
in der Kirchgasec ,
ein Herren -Jackett ,
dunkelgrau , Fisch¬
grätenmuster , vom
Fahrrad gestohlen .
Wer kann sachdienl .
Angaben machen ?
Adr . zu erfragen
im Tagbl .- Verl . Mt

Putzfrau für unsere
Geschäftsräume ge¬
sucht . Optik - Photo
Bouffier . Rhein¬
straße 49, Eckhaus
Kirchgase .

Damen -Armbanduhr ,
golden , von obere
Adelheids » , b. Post
am Ring verloren .
Gegen Belohnung
abzugebenAdelheid -
strsße 92, 3, Au -
müller .

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause evtl ,
m. Heizung von be¬
rufstät . Dame ges .
Ang . u . E 839 TV.

Kinderwagen , elfen -
bein Gummibereif . ,
Verdeck , Windsch .,
Matratze , gut er¬
halten 50 Mk . Adr .
im Tagbl .-Verl . Ls

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 54-56 , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
H 830 an den T.-V.

Hausgehilfin , tüchr . ,
älter , in Kodien u .
Haushalt erfahren ,
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Gute
Zeugnisse . Ang . u .
K 837 an den T.-V.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Donnerstag , 14.30. 17,
19.30 Uhr , den Tobis - Film : „ Die Nacht
in Venedig “ , mit den Melodien von Joh .
Strauß . In .den Hauptrollen Heidemarie
Hatheyer , Lizzi Waldmüller . H . Paulsen .
Kulturfilm und die neueste Wochenschau
laufen vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt . Die 14jährigen
zeigen Ausweise vor . Bitte beachten sie
die früher gelegten Anfangszeiten und
halten Sie dieselben möglichst ein .

D.-Wollmantel , hell ;
grau , 40.- , Damen -
Wintermantel . dkl .-
grau , 30.- , dunkel¬
blaues Stickereikleid
12.- , alles gut er¬
halten u . Größe 44 ,
zu verk . Am Frei¬
tag u . Samst . 4-7.
Adr . im T«- VI. Me

1— 2-Zim .-Wohnung ,
auch außerhalb ges .
Ang . u . H 819 TV.

Putzhilfe , 2 X woch .
3 Stunden gesucht .
Haus Sonneck ,
Adolfsallee 63.

Zimmer , möbl . , mit
fl. Wasser u . Heiz . ,
Hochpart . o . 1. Et . ,
am liebst , m. voller
Pension , von bess .
ält . Dame gesucht .
Angebote an Frau ,
Leni Schumacher ,
Wiesb . - Biebrich ,
Cheruskerweg 8.

Skihose u . Damen -
sdiuhe , Gr . 39. bd .
gut erh . , ges . Pr .-
Ang . u . K 845 TV,

Badewanne , emaill . ,
45 M. vk . ab 17 U.
Wiesb . - Bierstadt ,
Talstraße 4.

2 Zimmer und Küche
Von jung . Ehepaar
als Hausmeister m.
Bedienung der Zen¬
tralheizung gesucht .
Ang , u . L 841 TV.

H.- Brieftasche mit
60 Mk ., Lebensmit¬
telkart ., Kennkarte
am Samstag von
Frau verloren . Wie¬
derbr . erh . Belohn .
Auf Namen Petiy ,
Klarenthaler Straße
6 , 4 lautend .

Hausgehilfin , tücht . ,
gesucht . Saalgasse
38, 1 links .

Puttfrau für wöchtL
l -2mal gesucht . Zu
melden Sonnen¬
berger Straße 47
im Büro .

Oberhemden , gebr . ,
jedoch erstklassige
Qualität u . gut er¬
halten , Gr . 38-40,
von Privat *u kauf ,
gesucht . Preisangeb .
u . L 833 an T.-VL

Luftschutzarmbinde ,
grün , verloren . —
Bitte im Fundbüro
abzugeben .

Gasherd , 4flam . u .
2 Backöfen wegen
Umzug zu verkauf .
Pr . 65 Mk . Näh . 1.
Tagbl .-Verlag . Lr

Hausgehilfin für ge¬
pflegten Etagen¬
haushalt In der
Wilhelmstraße ge¬
sucht . Näh . Frau
v .Sclaslnsky .Rhein¬
str . 59, v . 2-4 Uhr ,
oder Telefon 28794.

2 Zimmer und Küche
in guter Lage , atn
liebsten -mit Heiz . ,
auch Teil wohnung ,
gesucht , Gefl . An¬
gebote erbeten unt .
W 827 an den T> V,

Herren -Ulster , dkl .,
mittl . Fig . , g. erh .,
50 Mk . verk . Wie¬
lands « . 23, H. 3 r.

Putzfrau 2mal die
Woche für 2 Std .
gesucht . Stuber St
Martin , Schneiderei
Luxemburgs « . 2.

Dackel , braun , glatt¬
haarig , Montag ent -
laufen . Eigenhelm¬
straße 5. Fern¬
sprecher 27830.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Keine Angst vor Liebe “ . Das große
Lustspiel mit Liane Haid , Ralph Arthur
Roberts f , Jessie Vihrog , Adolf Wphl -
brück , Theo Lingen . Der große Heiter¬
keitserfolg ! Lachen ohne Ende ! Nicht
für Jugendliche . Wo . 15, 17.20 u . 19.45.

Schlafzimmer . gut
möbl . , m . Frfihat . ,
evtl , volle Pension
i . g. H . z . 15. 10. g.
Ang . u . B 847 TV.

Kohlcn - Gasherdkom -
bin . Plattengr .82/120
50.- , sdiw . Spark .
15 - , Grudeofen 8.- ,
Sofa m. gepolstert .
Rückwand 85.- , Pio¬
nier -Rohrbock mit
Schraubstock 40.- ,
Schaufelstiele und
Hackenst ., St . 0.70
z. v. Gerichtstr .1 P.
Abends ^ 7—8 Uhr .

1 Paar Schaftstiefel ,
Gr . 43 , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 846 TV,

Brillant -Ring in der
Neubauerstr . ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzn -
geben bei Kästner ,

H, - Hemden , weiß ,
Nachthemden und
Unterwäsche für
mittl . Fig . , alles g,
erh . , St . 2-4 Mk ,
Anz . Freit . u .Samst .
4-7. Adr . T.-V. Mm

Putzfrau v . 5 -7 Uhr
sofort ges . Kirch¬
gasse 43, 1.

Drahthaarfox , jung ,
auf d. Nara . Stroldi
hör . , entl . Weber -

2—3- Zim .- Wohnung ,
möbl . , in gut .Hause
in schöner Lage in
Wiesbaden gesucht .
Eventuell könnte
in Liner schönen
Villa am Bodensee
eine Tausehwohn .
zur Verfügung ge¬
stellt werden . An¬
gebote unter G 843
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Zimmer , möbliert ,
Bahnhofsnähe , von
Frl . , 1. Staatsbetr .
beschaff . , ges . Mit¬
teil . Albrechtstr .3 . 4

Reisekoffer , Damen -
Stiefel . Größe 40,
graue Hose , alles
gut erhalten , ges .
Ang . u . S 841 TV.

Hausangestellte , ält .
zuverlässig und
sauber , gesucht . Zu
erfragen von 4 Uhr
nachm . ab Park¬
straße 39, 1.

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 20tiö7 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ uie
keusche Geliebte “ , mit Willy Fritsch ,
Camilla Horn . Maria Landrock . Carl
Kuhlmann . Nicht für Jugendliche . Wo.
15, 17.20, 19.30 Uhr . _ _ _ __ _

Putz - u . Waschfrau ,
zuverl ., einige Std .
in der Woche «es .
Schütz Wiesbaden -
Biebrich , Dycker¬
hoffstraße 15.

Neubauerstraße 12. gasse ob, 4,

TAUSCHVERKEHR _Leder -Handkoffer ,
kl . 16.50, Klelder -
stoffbüste 12.- . Kla¬
viernoten v. 0.50 b.
4.50, alte Marmor¬
platte 8.- . Anzus .
nuf zw . 1—2 Uhr .
Adr . Tagbl .-V. Lt

2-Bett - Zimmer mit
Bad und Wohnzim¬
mer , auch in Hotel
oder Pension für
längere Zeit mög¬
lichst Nähe Neues
Museum gesucht .
Angebote u . M 836
an den Tagbl .-Verl .

Handkoffer und
Schrankkoffer , evtl .
Mädlerkoffer , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . E 840 TV.

Wildlederpumps , fast
neu , dunkelrot , mit
hohem Absatz geg .
ebensolche Pumps
mit ganz flackern
Abs . z. t . gesucht .
10—1 Uhr . Angeb .
u . F 838 T.-Verlag .

1 Paar Dam .- Schnhe ,
gut erh . , schwz .Eid . ,
Gr . 37-37« gegen
ebens . Schuhe , Gr .
38- 38« zu tauschen
gesucht . Adresse L
Tagbl .-Verlag . Ma

Putzfrau gesucht .
Emser Str . 69 G. E. Aquarium , 66X25X

25, 15.- , u . Warm¬
wasserfische zu
verk . abends ab
19 Uhr . Kreuzer ,
Eleonorenstr . 9, 3.

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 2003/ •
Voranzeige ! Ab Freitag : „ Heber alles in
der Welt “ , mit Paul Hartmann , Hannes
Stelzer , Fritz Kämpers , Carl Raddatz ,
Oskar Sima , Maria Bard , Carsta Lock

Frauen und Mädchen , mehrere , sofort für
leichte , mechanische Arbeit gesucht .
(Einstellung ' kann erfolgen für dauernd ,
vorübergehend und auch halbtags .) An¬

gebote unter A 633 an den Tagbl .- Verl .

Klavier zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
W 831 an den T.-V.34 Schallplatten , gut

erh . , zusammen für
40 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl. Mf

2— 4- Zim .-Wohnung
in guter Wohn¬
lage sofort oder
später gesucht .
Gefl . Angebote erb .
u . B 828 an T.- Vl.

Kinderschuhe , Gr . 31
u . Gr . 34, gut erh .,
gegen guterhaltene
Kinderschuhe , Größe
36/37 zu tauschen
gesucht . Angebote
u . M 847 T.-Verlag .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
2. Woche !, Die erfolgreiche Erstauffüh¬
rung „ Die Liebesliige “ mit dem besten
ital Filmschauspieler Fosco Giachettl ,
der bildschönen Clara Calama ! und der
bezaubernden Allda Valli . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Wo . : 15,
17.20 , 19.45 Uhr .

Gewandte Platzanweiserin ges . Vorstell , ab
15 Uhr . Apollo -Theater , Telefon 22266. Leerzimmer od . teil¬

möbliert mit Kodi -
celegenheit , in gut .
Hause gesucht . An¬
gebote u . T 827 an
den Tagbl .- Verlag .

Küchenuhr 12.— ,
Wasserschiff , vern . ,
12.- , Wassersdilff ,
emaill . , 5.- , 3 m
Ofenrohr 3.- , Fern¬
glas 15 - , Fahnen¬
stange 3, - , steifer
Hut , neuw . , 55 , 7.-
Strohhut , nw . , 2.- ,
Rasiermesser 2.- ,
Wasserschlauchsp .2,
Teekanne , vern . , m .
Spiritusapparat 12.-
Lahnstr . 22b , Gth .

aus Privethand zu
kaufen gesucht .
Ang . u . B 830 TV.

Küchenherd , weiß
(Komb .) 1,40 m 1g.
gegen klein , weißen
Herd z, tausch , ges .
Adr . i. T.-Verl . Le

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts .

Holzbettstelle 15.- .
Tisch , massiv , rund
neuw . 20.- , Wasdi -
Garnitur 8 - , Pylyr
phon -Musikautomat
neuwert . m. Platten
60.- , el . Hänget .alt¬
deutsch 5.- , a , P.-
Hand z. v. Anzus .
6—7 Uhr abends .
Adr . im T.-Vl. LI

Flöte , System Böhm
od . Schwedler , ges .
Steiner junior in
Wiesb . - Schierstein
Friedrickstreße 5,
Laden .

3- Zimmer - Wohnung ,
abgeschlossen , ele¬
gant möbliert , mit
Zentralheiz . , Küche
und Bad , in bester
Wohnlage gesucht .
Angebote u . B 838
an den Tagbl .-Verl .

Frauen , mehrere , fleißig , für alle Haus¬
und Küdienarbeiten stellt sofort em

„ Mutter Engel " , Langgasse 52.

Stockschirm , neu , u .
guterh . Hm .-Halb¬
schuhe , Gr . 45 , geg .
gutes Radio zu
tausch , gesucht bei
entspr . Aufzahlung .
Ang , u . K 842 TV

Gasherd , 2fl „ wß .
email ., gut erhalt -,
gegen guterh . Ein¬
machkessel zu tau¬
schen gesucht . Adr .
Im T.-Verlag . Ms

Zimmer , leer , mögl .
Westendviertel , ge¬
sucht . Lehna,Sedan¬
straße 9 . — Tele -
fon 2854 -

Union -Theater . Rheinstraße 47 .
„ Der Edelweißkönig " mit Paul Richter .
Hansi Knoteck . Anfang : Wo. 15, 17.15,
19.30 U. So . ab 13.15 Uhr . Jug . hat Zutr .

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg ’sdie Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt . ___ .

Radio mit Batterie¬
anschluß gesuckt .
Angebote an Ed .
Matonla . Bärstadt
bei B«d Schwa !-
badi .

Männlich
Aibeiter für leichte

Lagerarbeiten und
Botengänge gesucht .
Angebote m. Lohn¬
ansprüchen ti. Ang .
Eintrittstermins tr.
H 833 an den T.-V.

2 leere Räume sof .
gesucht . Ang . unt .
G 824 T.- V. erbet .

Pumps , eleg . , dun¬
kelrot , neuwert . m .
höh . Abs . , Gr . 38
zu tauschen gegen
ebensolche elegante
Schuhe , Gr . 39, mit
flach . Absatz . Ab
19 Uhr , Jung ,
Adolfsallee 26.

Luna -Theater , Schwalbachar Str .
D . Wieck . A. Schoenhals , V. v. Collande ,
H . Z. Ballot in „ Kopf hoch , Johannes !
Jugendliche haben Zutritt .

Zimmer , gut möbl .,
von Lehrerin ge-
sucht . Angebote u .
S 827 an T .- Verlag .

Holzbetts teile,mass . ,
mit Matratze 35 - ,
Waschtisch 10.- ,
Nachttisch m. Mar¬
morplatte 7.- .Hand¬
tuchhalter 3.- aus
Privathand zu verk .
Anz . 6-7 Uhr abds .

Holzbett m. Sprung¬
rahmen gegen gut¬
erh . Federbett z . t ,
Dotzh . Str . 56 P.

Großstück - u . Klein¬
stückarbeiter für
Heimarbeit gesucht .
Ang . u . A 628 TV.

2 Oleander (blüh .)
30.- , Edel - Tanne
gr . 30.- . zu verk .
Weilstraße 19 P.___

2 Räume , leer (Zim .
und Küche ) , auch
Mansarden , v . jg .
Ehep . ges . Zus dir .
u . E 829 an T.- Vl .

Radio -Birne , 25 Z. 6 ,
zu kaufen gesucht .
Müller , Kaiser -
Friedrich -Rlng 29.
Telefon 22556.

Zimmer , möbl . , ab
1. 10. 1942 Nähe
Städt . Krankenh . g.
Ang , u . !. 831 TV.

Kochplatte , 110 Volt
gegen 220 zu tau¬
schen gesucht . An -
oeh II F 843 TV.

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur einige Tage . Heinz Rühmann , Luise
Ullrich , Paul Hörbiger in „ Heimkehr Tagschneider , Bügler .

Zuarbeiterinnen u .
Rcckarbeiterln für
halbe Tage gesucht .
Adr . im T.- Vl. Mo

Zur Bedienung einer
kl . Heizung an der
Sonnenberger Str .
geeign . Person ge¬
sucht . Meldungen
Rheinstraße 35/37 ,
Zimmer 202.

Gummibaum , 2.40 h
I Clivie , beide sehr
schön , zu verkauf
Rheinblickstr . 24, 1
Telefon 61026.

Garage f. Personen¬
auto Nähe Adolf -
Hitler -Platz gesucht
Gardinenind . Louis
Franke , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 28.
Telefon 28508.

- _________-

Pnrk - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Dienstag bis Donnerstag ein Revuefilm
v . faszinierender Schönheit . Marika Rökk
in „ Kora Terry " . Ein großer Varlete -
und Revuefilm der Ufa . Jugendliche hab .
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30
Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr .

Zimmer , gut möbl . ,
mögt m . Zentr .- H . ,
von älterem Herrn
(Dauermieter ) ges .
Ang . u . T 834 TV.

Adr , im l .- Vl. Lm

Bettcouch «, groß , m.
Kisten sofort zu
verk . 60.—. Zu er¬
frag . u . Fernr .20566

Wohnzim .- Garnitur ,
3—4 Polstersessel ,
runder oder ovaler
Tisch , ev . m . Glas¬
schrank od . Vitrine ,
neuw . . zu kaufen
gesucht . Angeb . u,
W 837 an den T.-V.

VERSCHIEDENES ___
Mann zum Ausfahren

einer Dame im
Krankenstuhl 2mal
wöchtL 3 Stunden
gesucht . Frau Nau¬
mann , Wiesbaden ,
Niederwaldstr . 7,
Part . , zu melden .

Blumenkrippe (Holz )
7 .50, gr . Kabinen¬
koffer 20.- , verseh
Porzellanteller , 8t
2.- u. 2.50, mehrere
Photorahmen mh
Glas ' 1.- u . 2.50 z.v
V. 2-4 Uhr . Frau v
Selasinsky , Rhein¬
str . 59. 3. T. 28794

Wer übernimmt laufend das Schneiden von
Zellstoffplatten in der ungefähren Groß «
von 800 X 800 mm in Streifen von
800 X 200 mm . Zellstoff wird angeliefert
und abgeholt Angebote u . A 625 an TV.

Mann oder Frau zum
Klopfen der Trep¬
penläufer gesucht .
Angebote Rüdes¬
heimer Straße 7. 2,
Trautmann .

Zimmer , frdl . möbl .
sofort gesucht . Zu¬
schriften Eckel , Peu -
linenstraße 7.

Schaukelsessel , er . ,
gefl . Sitz u . Rücken
30.—, Rauchtisch
□ 40X40 , Messing -
pl . 25.- , Tafelauf¬
satz , vers . , 0.60 h .
1$.- , Bowle 10 -
Bronzefigur . 5- 25.-
Tonneng 5. , 2 Bild
ä 7.50, 2 Pal . , gern.
ä 2.50 i . verkauf
Orantenstr . 19 H.

Keilerraum o . Keller¬
garage , trock . , ein -
orucnsidier , ev . ent -
spr . Kellerraum in
Frivathaus , als
Lagerraum am
Rande der Stadt
umgehend gesucht .
Südkaufhaus Franz
Knapp , EckeMoritz -
und Gerichtsstraße

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Der 7. Junge “ . __________ .

Betten , 1 oder 2,
vollständig , gut er¬
halten, - zu kaufen
gesucht . Lulsen -
straße 49, Fernruf
24604. Laden .

An einem Privat -
Mittag - u . Abcnd -
tisch können noch
einige Gäste teilt »
Fr . W, Schwarz
Phi !ippsbergst .24,P

Dame , 58 Jahr , ver¬
einsamt , aufrichtig ,
so !. Charakt . , sucht
ebensolche Dame
zwecks Ged .-Aus¬
taus di , gern , Spa -
ziergänge , evtl .spät .
Wohngeleg ., schöne
Wohnung m. Heiz ,
vorh . , würde auch
gern einer hier frd .
fc .DameElternh . ers .
Ang , u . T 840 TV.

Wer ändert einige
Demen -Kleider . Te-
lefon 25355.

Zimmer m. 2 Betten ,
von Beamten mit
8jähr . Tochter (ge-
mütl .Heim ) m.Voll¬
pension u . Beauf -
sichtigune d. Kin¬
des möglichst Stadt¬
mitte gesucht . An¬
geb . u . T 843 TV.

3 - Kronen - Lichtsplele Schierstein .
„ Karussell " . STELLENGESUCHE _ Mist , 1 Wagen , zi

verkaufen . Noller
Feldstr . 25, 1. Bis
12 Uhr vormittags
abends nach 7 Unr

GASTSTÄTTEN ___ Weiblich 2 Betten mit Ma« .
2tür . Kleiderschrk .
2 Nachttische . Fris .-
Tcllette zu k ges .
Ang . u . F 839 TV.

Gute Pflegestelle f
einjährig . , gesund
Jungen In WIesbad
oder Vorort ab Ok¬
tober 1942 gesucht
Pflegegeld 45 RM
monatlich . Angeb
p t R39 T - Verleg

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglldi
außer montags , spielt die Künstler -

Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16__ 18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn¬

tags 15.30—18 30 und 20—24 Uhr .

Frau , junge , sudit
Stelle als Sprech¬
stundenhilfe , evtl
Telefon - od , Schal¬
terdienst (Anfänge¬
rin ) . Angebote u
L 810 an T.-Verlag

Gartenmeistcr,staatl .
gepr . , sucht leitende
Stellung i . Gemüse¬
bau , auch Privatst
angenehm . Wohn
muß vorhand . sein
Angebote u. A 603
an den Tagblatt -

Werkstatt für die
Dauer des Krieges
gesucht . Angeb . u
M 842 an den TV

KAUFGESUCHEZimmer , freundlich
möbl . , von DipL -
Ing . zum 1. Okt
gesucht . Angeb . u
B 844 an den T.-V

Altgold - . Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . . Langgasse 6
Haltest Michelsb
G. B. C. 40/14405

Brief marken - Samml .
größere od kleinen
und Einzelmarket
von Sammler zt
kaufen gesucht , be
vorzugt Deutsche «
Reich . Altdeutsch
land und Deutsch «
Kolonien , aber aud
alles andere : zahl
für feine selten
Stückt bis voller
Katalog und mehr
Angebote möglich «
mit näh . Ang. erb
u. L 780 T.-Verla «

Roßhaarmatratze ge¬
sucht , auch defekt
Angebote u . A 629
an den Tagbl . -VerlUNTERRICHT WOHNUNGS¬

TAUSCH
Hobclspäne kosten¬

los abzugeb . Fetz
Moritzstraße 15.Tanzschule Krumm . Adelheldstraße 58

Telefon 24495. Neue Tanzkurse beginnen
in der ersten Woche im Oktober aud
«nnntaos nachmittags . Auskunft und

Hausfrau , tüchtig
unabhängig , über¬
nimmt bess . frauen¬
losen Haushalt für
sofort oder später
Ang , u . B 849 TV

Hausmeister - Stelle
mit Wohnung und
Garten sucht ält
Ehepaar . Angebot «
u . E 845 T.- Verlag

Zimmer , möbl . , mit
Verpfleg . ,

' gemüt !
Heim , sofort oder
1. 10. von altem
rüst . Herrn , mögt
Kurviertel . ges

2 Matratzen sowie
Federbetten . alles
gut erh . , zu k . ge*
Ang . u . B 839 TV

Sänger (in ) zum Vor¬
trag einiger Lieder
und Streicher ges .
Ang . u . L 834 TV.

Düsseldorf - W1esbad
Gesucht wird io
Wiesbaden mod
3- Zimmer - Wohnuni
mit Küche . Bad u
Zubehör u . Zentral¬
heizung . Gebotet

> wird fn Düsseldor
mod . 4-ZImmer

Kette oder Armband
von Privat xu kau¬
fen gesudit . Ange¬
bote mit näh . An¬
gaben u. M 835 TV

Dame , alleinsteh .
älter , sucht die Be¬
kanntschaft einer
ebensolchen Dame
zw. gemeinsamen
Beisammenseins .
Ang . u . L 844 TV

Anmeldungen : Ad
Einzelunterricht täg

dheidstraße 58 , i
lieh. __
tadter Straße , „ Haus

Chaiselongue , gebr .
gut erhalten , «. k
gesucht . Preisange¬
bote u . B 842 TV

Wer strickt ein Paar
Faust - Handschuhe .
Ang . u . L 836 T.- V.
oder Telefon 27076.

Wer bringt 15 Ztr .
künstl . Dünger in
Papiersäcken von
Biebrich nach Wies¬
baden ? Angebote
u . F 836 an T.-Vl.
oder Telefon 24202.

Tanzschule Bier . Bien
LohnDuamaiter (inj , mogum »'- —

Akkordverrechnung , sofort gesucht . An-
• geböte unter A 623 an den Tagbl .- Verl Ehepaar , ruh . , saub ,

sucht in gut . Haus :
Wohn - u . Schlafz .
Hz . , fl . W„ Wiesb
o . Umgeb . , aud
kl . Orte . Wen «
mögt Vollpension
doch n . Bedingung
Ang . o . A 601 TV

Taschen - oder Arm¬
banduhr zu kaufen
gesucht . Angeb . u
H 811 an den T.- Vunter

’
das Tanzverbot Die Tanzstunder

beginnen ab 1. Oktober . Ballett - unc

Körperschulunesklassen für Kinder unc
Jugendliche . Einzelstunden täglich . _

Kassenschrank zu
kaufen gesucht
Ang . u . W 811 TV

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sofort ge¬
sucht . Fester Zuschuß . Reisespesen und
Provision wird geboten . Angebote untei
A 593 an den Tagblatt -Verlag .

Dame , Anfang 60
rüstig , sucht eben
solche Dame zu ge
mdnsamen Spazier
gingen . Angebot
u . S 839 T.-Verlag

D. - Wintermantel ,
Gr . 46- 48, g. erh .
zu kaufen gesucht
Ang. u . F 847 TV

Perser -Teppich odei
Brücke , gut erhalt ,
sucht Priv . zu kauf
Ang . u . H 836 TV

Wer gibt 12| ährigem
Mittelschüler Nach¬
hilfestunden . Ange¬
bote u . K 838 TV-

Klavierunterricht er
teilt M. Willems
staatl . gepr . Musik
Friedrichs « . 50,

in guter Lage . Gefl
Anerbieten u H 841
an den Tagbl .- Verl

| kleidet , all . neuw
zu kaufen gesucht

1 Ang. u . H 847 TV
, Kehrer für Wiesbaden u . Biebrich « sucht

Bürgersteig -Reinigung , Wiesbaden , Luxem¬
burgstraße 7, Parterre .
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